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Einigung über Bundesrat und Finanzgestaltung
Ergebnis der Verhandlungen : Einschränkung der Funktionen des Bundesrates auf vier Zuständigkeitsgebiete und geteilte Finanzverwaltung

Höpker *Aschoff : Verabschiedung des Grundgesetzes bis in drei Wodien / Die neue Stellungnahme der Alliierten

FDP gegen 2 ParteiensSystem — Mord an ehemaligem SAsStabschef Roehm soll geklärt werden — Robert Schuman
zum DeutschlandsProblem — Kommunistischer Vormarsch auf Schanghai

Bonn. Die Leiter der drei Verbindungsstäbe
beim Parlamentarischen Rat hatten am Frei¬
tag den Präsidenten des Parlamentarischen
Rates, Dr. Adenauer, eine erneute Stellung¬
nahme der drei Außenminister der West¬
mächte überreicht . Die inoffizielle Ueberset-
zung des Memorandums hat folgenden Wort¬
laut : „Im Aufträge ihrer drei Regierungenübermitteln , die Militärgouverneure hiermit
die Ansicht der Außenminister ihrer Länder
zu dem Grundgesetz. Diese Ansichten sind
folgende: a) Die Außenminister sind nicht in
der Lage, zu diesem Zeitpunkt - zu genehmi¬
gen, daß Berlin als Land in die anfängliche
Organisation der deutschen Bundesrepublik
aufgenommen wird.

b) Auf finanziellem Gebiet werden alle
Maßnahmen, die der Parlamentarische Rat
trifft , um die finanzielle Unabhängigkeit und
angemessene Stärke sicherzustellen, die so¬
wohl den Ländern als auch der Bundesregie¬
rung erlaubt , auf den ihnen bestimmten Ge¬
bieten zu handeln, freundliche Beachtung
finden.

c) In der Frage des Artikel 38 bzw. 95 e
werden sie jeder Formel freundliche Beach¬
tung schenken, die

1 . von der Bundesgewalt alle diejenigen
Materien ausscheidet, die durch das Londoner
Abkommen endgültig ausgeschlossen worden
» nd,

2. den Ländern genügend Macht gibt und
de in die Lage versetzt, unabhängig und
ttarke Regierungskörperschaften zu sein und

3. der Bundesregierung in wichtigen Re¬
gierungsangelegenheiten genügend Macht
gibt, die sie in die Lage versetzt, auf jenen
Gebieten tätig zu werden, auf denen die In¬
teressen von mehr als einem Land und not¬
wendig berührt werden.

d) Schließlich sind die Außenminister bereit,einen Vorschlag in Betracht zu ziehen , der die
Bundesregierung berechtigt, aus eigenen Mit¬
teln durch Zuschüsse für Zwecke der Erzie¬
hung, des Gesundheitswesens und der Wohl¬
fahrt zu den Aufwendungen beizutragen, die
die Länder aus dem Aufkommen der von
ihnen erhobenen und eingezogenen Steuern
bestreiten . Diese Zuschüsse bedürfen in jedemEinzelfall einer ausdrücklichen Zustimmungdes Bundesrates.

London. Dem Schreiben der drei westlichen
Außenminister ist ein Aide-Memoire beige¬
fügt, das von den drei Außenministern bei
Ihren Besprechungen in Washington Anfang
April ausgearbeitet worden war.

Im Foreign Office wird hierzu erklärt , das
Aide-Memoire sei den Militärgouverneurender Westzonenmit der Bemerkung übergebenworden, daß es ihnen völlig frei stehe, selbst
den geeigneten Augenblick auszuwählen, um
es Adenauer zu überreichen. In halbamtlichen
Kreisen wird betont, dieses Aide-Memoire der
Außenminister nehme gegenüber den deut¬
schen Parlamentariern in Bonn eine konzi¬
liantere Haltung ein, als sie bisher von den
Generalen Clay, Koenig und Robertson ver¬
treten worden sei . Es gestehe dem Parlamen¬
tarischen Rat eine größere Freiheit bei der
Ausarbeitung der neuen deutschen Verfas¬
sung zu.

Bonn. Die interfraktionellen Verhandlun¬
gen in Bonn zeitigten Sonntagabend eine
weitgehende Einigung über die Probleme
Bundesrat und Finanzgestaltung. Durch ein
Entgegenkommen der sozialdemokratischen
Fraktion in der Finanzfrage und der CDU-
CSU-Fraktion in der Frage des Bundesrates
ist als erstes Ergebnis zustande gekommen:
Eine geteilte Finanzverwaltung und Ein¬
schränkung der Funktionen des Bundesrates
auf vier Zuständigkeitsgebiete. Auf diesen ist
der Bundesrat gegenüber dem Volkstag voll
gleichberechtigt, d . h . nur übereinstimmende
Beschlüsse beider Kammern haben Gesetzes¬
kraft . Dies ist der Fall :

1. Bei Steuergesetzen, wenn die Erträg¬
nisse ganz oder teilweise den Ländern zuflie¬
ßen, 2. beim Finanzausgleich, 3 . bei Aenderun-
gen im Gebietsbestand der Länder und 4. bei
der Errichtung neuer Bundesbehörden.

Die Gleichberechtigungdes Bundesrats ent¬
fällt auf insgesamt sieben Gebieten, u. a. bei
der Ueberführung von Grund und Boden ,Naturschätzen und Produktionsmitteln in
Gemeineigentum, bei der Zusammenarbeit
der Länder auf dem Gebiet der Kriminalpo¬
lizei und der Einrichtung eines Bundeskrimi¬
nalamtes, beim Erlaß von Rahmenvorschriften
über die Rechtsverhältnisse der im öffentli¬

chen Dienst der Länder stehenden Personen
sowie beim Erlaß von Rahmenvorschriften
über das Melde - und Ausweiswesen. jDas Problem der Finanzen im Rahmen einer
geteilten Finanzverwaltung wird voraussicht¬
lich wie folgt 'geregelt werden : der Bund
vereinnahmt und verwaltet die Zölle , Fi¬
nanzmonopole , 1 Verbrauchssteuer, die Ver¬
kehrssteuer mit Ausnahme solcher mit nur
örtlichem Wirkungsbereich sowie die Umsatz¬
steuer. Die Länder erhalten im wesentlichen
die Einkommens- ifnd Körperschaftssteuer.
Anteile an diesen beiden Steuern kann der
Bund zum Beispiel für den Finanzausgleich
zwischen steuerstarken und steuerschwachen
Ländern selbst verwalten . Eine solche Maß¬
nahme muß jedoch bundesgesetzlich geregelt
werden und bedarf der Zustimmung des Bun¬
desrates.

Weiter werden die Länder wahrscheinlich
noch Bier - , die Kraftfahrzeug- und die Renn¬
wettsteuer, die Realsteuer, die Steuern mit
örtlich bedingtem Wirkungsbereich, die Ver¬
mögenssteuer und die Erbschaftssteuer er¬
halten.

Die Kirchen- und elternrechtlichen Fragen
werden wahrscheinlich interfraktionell ' erst in
der kommenden Woche geregelt werden. In
Teilnehmerkreisen ist man der Ansicht, daß

man vorläufig nach Möglichkeit auf die mit
den Militärgouverneuren zu besprechenden
Fragenkomplexe Bundesrat und Finanzern
konzentrieren sollte .

Teilnehmefkreî e aller Ausschüsse äußern
sich positiv über aas zu erwartende Ergebnis.
Der FDP -Abgeordnete und - Finanzsachver¬
ständige Dr. Höpker - Aschoff sagte,wenn die Verhandlungen weiterhin so gün¬
stig verliefen, könne in vierzehn Tagen bis
drei Wochen mit der Verabschiedung des
Grundgesetzes durch den Parlamentarischen
Rat gerechnet werden. In der kommenden
Woche, meinte er, würden nur noch „Klei¬
nigkeiten“ zu erledigen sein.

17 Abgeordnete nach Frankfurt
Eine siebzehnköpfige Delegation wurde in

den interfraktionellen Verhandlungen am
Sonntag für die Besprechungen mit den drei
westlichen Militärgouvemeuren über das
Grundgesetz in Frankfurt bestimmt. Die Ab¬
ordnung wird geleitet von Ratspräsident De.
Adenauer und setzt sich aus je sechs Mitglie¬
dern der CDU/CSU und der SPD, zwei der
FDP (Prof. Dr. Theodor Heuß und Dr. Hoep -
ker -Aschoff) und je einen Vertreter der Deut¬
schen Partei und des Zentrums zusammen.

Grenzänderungen vollzogen
Deutsche Familien verlassen teilweise Grenzgebiete

Eupen . Anläßlich der Uebernahme deut¬
schen Gebiets mit einer Gesamtfläche von
etwa 20 qkm erließ der belgische Militärbe¬
fehlshaber für dieses Gebiet eine Proklama¬
tion, in der u. a . erklärt wird ; „Vorbehaltlich
der Entscheidungen des Friedensvertrags mit
Deutschland werden die Gebiete unbeschadet
zeitweiliger als notwendig erachteter Ein-

, Schränkungen dem Königreich Belgien ein¬
verleibt. Sie unterstehen damit den Gesetzen
und Bestimmungen der belgischenOberhoheit.
Deutsche Staatsangehörige, die vor dem
30. April 1948 in diesen Gebieten wohnten,können entweder die belgische Staatsange¬
hörigkeit erwerben oder die deutsche behal¬
ten. Niemand wird zur Annahme der belgi¬
schen Staatsangehörigkeit gezwungen werden.
Personen, die die belgische Staatsangehörig¬
keit nicht zu erwerben wünschen, werden wie
andere in Belgien lebende Ausländer behan¬
delt werden. Personen, die erst nach dem
23. April 1948 ihren Wohnsitz in den betref¬
fenden Gebieten genommen haben, können
zum Verlassen des Landes innerhalb von
6 Monaten aufgefordert werden. Der Um¬
tauschkurs der Deutschen Mark wurde auf
13,15 belgische Franken festgelegt.

Düsseldorf . In den von Grenzänderungen
betroffenen Gebieten des Landkreises Aachen
haben etwa 50 deutsche Familien ihre Wohn¬
sitze verlassen.

Den Haag . An Hollandwurden deutsche Ge¬
biete mit einem Gesamtumfang von 70 Qua¬
dratkilometern und mit nahezu 10 000 Ein¬
wohnern angegliedert. In einem königlichen
Dekret zu den Grenzveränderung« ! wird be¬
tont, daß diese Gebiete bis zur endgültigen
Regelung nicht als Teile des Königreichs be¬
trachtet werden können. Die niederländischen
Gesetze treten in den betroffenen Gebieten
allerdings sofort in Kraft . In dem königlichen
Dekret wird behauptet , daß mit diesen Grenz¬
veränderungen bezweckt werde, die Wasser-
und Straßenverhältnisse zu verbessern und
den Verkehr sowie die Zollkontrolle zu er¬leichtern.

Koblenz . Ueber die Regulierungen an der
Grenze des Landes Rheinland-Pfalz ist im
einzelnen folgendes zu melden: Französische
Grenze : Ein Stüde des Mundat-Waldes kam
zu Frankreich, um die Wasserversorgung der
Gemeinde Weißenburg im Elsaß sicher zu
stellen. Es wurden keine Personen von der
Grenzregulierung betroffen. Belgische Grenze:
Von dem Ort Hemmeris wurde der Teil jen¬
seits der belgischen Eisenbahnlinie durch neue
Grenzpfähle markiert . Luxemburgische Gren¬
ze : Der Kammerforst kam zu .Luxemburg.
Saargebiet: Der Ort Kirrberg wurde an das
Saargebiet abgetreten.

Murphi über ^ ^Deutschlandpolitik
Schwaches Deutschland Brutstätte für politische und soziale Unruhen

Washington . Der Leiter der Deutschland-
und Oesterreich-Abteilung im amerikanischen
Außenministerium, Botschafter Robert D.
Murphy , erklärte am Sonntag in einer
Rundfunksendung über das Thema „Das
Deutschlandproblem“ , es sei das einzige Ziel
der westlichen Alliierten in Deutschland an
der Errichtung einer westdeutschen Republik
mitzuhelfen, in der friedliebende Menschen in
gesunden wirtschaftlichen Verhältnissen und
freundschaftlichenBeziehungen zu ihren Nach¬
barn leben . In einer solchen Entwicklungliege
die einzige Möglichkeit für eine wahrhafte
Sicherheit Auf die Fragen eines Rundfunk¬
kommentators, ob die westlichen Alliiert« ! die
Errichtung eines starken oder eines schwachen
Deutschlands fördern wollten, erwiderte er,
ein starkes, aber noch nicht gereiftes Deutsch¬
land könne sehr wohl eine Bedrohung für
Amerika und die Welt sein . Ein schwaches
Deutschland jedoch bedeute sowohl eine wirt¬
schaftliche Unsicherheit als auch eine Brut¬
stätte für politische und soziale Unruhen. Das
Ziel der Westalliierten sei es, ein sicheres
Deutschland zu schaffen , denn in der Sicher¬
heit durch Besatzungsarmeen und eine Viel¬
zahl alliierter Kontrollen liege auf die' Dauer
keine wahre Befriedigung

Murphy gab der Hoffnung Ausdruck, daß
Westdeutschlandeines Tages ein gleichberech¬
tigter Partner in der westeuropäischen Staa¬
tenfamilie sein werde, dies werde zum größ¬
ten Teil von dem deutschen Volk selbst und
dessen Willen zur Zusammenarbeit mit an¬
deren freien Völkern abhängen.

Zu den augenblicklichen Schwierigkeiten
bei der Erzielung einer Einigung unter den
deutschen Politikern über ein Grundgesetz,das auch für die Alliierten annehmbar ist,stellte der Kommentator die Frage, ob es
nicht ein Ausweg aus der Sackgasse sei , wenn
die Alliierten selbst eine Verfassung für den
westdeutschen Staat ausarbeiteten . Murphy
erwiderte : „Solch ein aufoktroyiertes Doku¬
ment würde nun*solange von Dauer sein, als
wir Besatzungstruppen zur Bekräftigung
unserer Wünsche in Deutschland haben.“

Auf die Frage des Kommentators, warum
die Demontage bestimmter deutscher Fabrik¬
anlagen eingestellt worden sei , verwies Mur¬
phy an die ECA-Chef Paul Hoffman ,der in der Sendung mitwirkte . Hoffman gabder Ansicht Ausdruck , daß alle Hilfsquellen
Europas herangezogen werden müßten , wenn
Westeuropa bis zum Ablauf des europäischen
Hilfsprogrammes im Jahre 1952 in der Lage

sein soll, rieh selbst zu erhalten. »Wenn
Westdeutschlands Hilfsquellen und Arbeits¬
kräfte bis zu einem Höchstmaß genützt wer¬
den sollen “, sagte Hoffman, „dann muß es
eine ausreichende Zahl von Produktionsstät¬
ten besitzen.“ Hoffman erinnerte daran , daß
ihan anfänglich geglaubt hatte, ohne die nor¬
male Friedensproduktion des Gebietes zu be¬
einträchtigen, tausend deutsche Fabrikanla¬
gen für Reparationszwecke bereitstellen zu
können. Nachdem diese Frage jedoch von
dem Standpunkt des europäischen Wiederauf¬
baus nochmals überprüft worden sei , hätten
sich die Vereinigten Staaten, Großbritannien
und Frankreich schließlich ]auf die Zahl von
159 Fabrikanlagen geeinigt . Hoffman kün¬
digte ferner an , daß die Vereinigten Staaten
mit der zu errichtenden westdeutschen Re¬
gierung ebenso wie mit den anderen Staa¬
ten des europäischen Hilfsprogrammes ein
zweiseitiges ECA-Abkommen schließen wer¬
den.

Zu der Frage einer eventuellen Räumung
Deutschlands von den amerikanischen Be¬
satzungstruppen erklärte der stellv. Staats¬
sekretär für die Armee im amerikanischen
Verteidigungsministerium, Tracy Voorhees ,die Regierungsfunktion, welche die Armee
seit nunmehr vier Jahren in Deutschland
ausgeübt habe, werde zwar einer zivilen Be¬
hörde übertragen werden, die Besatzungs¬
streitkräfte Würden jedoch vorerst in Deutsch¬
land belassen werden. „Wir müssen die zwei
Ziele der Sicherheit und des wirtschaftlichen
Wiederaufbaus in richtiger Balance halten“,
sagte er, „aber wo Zweifel bestehen, muß die
Sicherheit an erster Steile kommen .“

Handelsbesprechungen Paris « Moskau?
Eine „erste Fühlungnahme“, erklärt man am

Quai d’Orsay
Paris . Wie aus Moskau gemeldet wird, hatte

der russische Minister für den Außenhandel,Menschikow , mit dem französischen Bot¬
schafter eine längere Unterredung, die eine
Wiederaufnahme der am 9. Dezember 1947
unterbrochenen Handelsvertrags-Besprechun¬
gen zum Gegenstand hatte . Man betont aller¬
dings am d’Orsay, daß ein Datum für die
Wiederaufnahme der französisch -russischen
Handelsvertrags-Besprechungen noch nicht
vereinbart worden sei, daß es sich für den
Augenblick lediglich um eine Wiederanknüp¬
fung des Kontraktes handele.

Verschiedentlich ' sieht man hier in dieser
neuerlichen russischen Initiative ein weiteres
Zeichen für eine gewisse Auflockerung und
Entspannung des Verhältnisses zwischen We¬
sten und Osten, um so mehr, als auch mit ei¬
ner baldigen Wiederaufnahme der Handels¬
besprechungen zwischen Sowjetrußland und
Großbritannien gerechnet wird. Auch die un¬
längst unternommenen polnischen und tsche¬
choslowakischen Demarchen in Washington,die darauf abzielten, zu einer Intensivierung
des Handelsverkehrs zwischen den Oststaaten
und den Ländern der westlichen Welt zu ge¬
langen, ließen erkennen, daß es sich hier of¬
fenbar um ein vereinbartes planmäßiges
Vorgehen handelt . In hiesigen diplomatischen
Kreisen warnt man jedoch vor übertriebenen
Hoffnungen. Trotz aller ausgestreuter Ge¬
rüchte, besonders auch in der Berliner Frage,sei noch nicht erkennbar, in wieweit die Mos¬
kauer Regierung bereit ist, aus dem Mißer¬
folg und den offenbar wachsenden wirtschaft¬
lichen Schwierigkeitenin den Oststaaten auch
entsprechende politische Konsequenzen zu
ziehen.

Verhandlungenwegen
Friedensvertrag mit Ostdeutschland ?
Berlin. Zu der Anwesenheit des ehemaligen

sowjetischen Botschafters in Deutschland,Dekanosow , bei der SMA in Berlin und
zu seinem Besuch bei Botschafter Semjo -
noff wird aus Kreisen der DWK verlautet ,daß es sich möglicherweise um Vorbespre¬
chungen für den Abschlüß eines Friedensver¬
trages mit einer zukünftigen ostdeutschen
Regierung handele. Die Besprechungen, die
Dekanosow augenblicklich mit sowjetischenund deutschen Stellen in Berlin führt , sollen
u. a. den Plan behandeln, nach der Konstitu¬
ierung einer ostdeutschen Regierung die so¬
wjetischen Truppen, die in der Oszone ver¬
bleiben, unter den Befehl eines Kommandeurs
zu stellen, der nicht gleichzeitig Generalgou-
vemeur ist
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Deutschland und der Atlantikpakt
Schuman : „Die zu bildende Bundesregierung kann keine internationalen Verträge

abschließen“ — Bis zum Friedensvertrag auch keine Außenpolitik

Paris. Außenminister Schuman hielt kurz
nachdem er im Ministerrat ein ausführliches
Expose über seine Washingtoner Heise erstat¬
tet hatte , am Quai d’Orsay eine Pressekonfe¬
renz ab, in der er sich vor allem über den
Atlantikpakt und das Deutschland-Problem
äußerte . Schuman betonte, daß der Atlantik¬
pakt gleich nach den Parlamentsferien am 17 .
Mai der Nationalversammlung unterbreitet
werden würde. An eine Einschaltung Deutsch¬
lands in den Atlantikpakt , erklärte der Mini¬
ster auf die Frage eines Pressevertreters , sei
nicht gedacht. Sine der wichtigsten Voraus¬
setzungen hierfür wäre , daß Deutchland ge¬
rüstet sei und über militärische Streitkräfte
verfüge. Dies sei jedoch nicht der Fall und
werde auch nach dem Willen der Alliierten
bis auf weiteres nicht der Fall sein. Für den
Augenblick beabsichtigten die Alliierten auch
nicht, etwa andere Staaten zur Teilnahme
an dem Atlantikpakt einzuladen. Bis zur end¬
gültigen Ratifizierung und Inkraftsetzung des
Atlantikpaktes in seiner heutigen Form wür¬
den noch etwa zwei bis drei Monate vergehen.

Auf die Frage, wie er sich die eventuelle
Wiederaufnahme _ von Viermächtebespre¬
chungen über Deutschland vorstelle, und ob
die Alliierten in einem solchen Falle den
Plan einer westdeutschen Regierung aufgeben
oder ihre Bildung zumindest hinauszögern
würden, erklärte Schuman, dies sei keines¬
wegs beabsichtigt.

Deutschland überschätzt das Tempo
Zu dem Washingtoner Deutschland-Abkom¬

men • und der gegenwärtigen Situation in
Westdeutschland übergehend erklärte Schu¬
man, man begehe in Deutschland vielfach den
Irrtum , daß man sozusagen das Tempo der
Entwicklung überschätze und sich einbilde,
sich schon in der Phase des eigentlichen Frie¬
densvertrages zu befinden. Heute handele es
sich jedoch nach Abschluß der ersten unmit¬
telbaren Nachkriegsetappe erst um den Be¬
ginn einer zweiten Etappe, das heißt, der
Umwandlung der bisherigen alliiert« » Mili¬
tärverwaltungen in zivile alliierte Aufsichts¬
behörden. Von einer uneingeschränkten Sou¬
veränität Deutschlands könne so lange keine
Rede sein als ein Friedensvertrag da sei .

Trizone in jedem Fall noch in diesem Jahr
Zu der jetzt in Bonn bestehenden Situation

sagte der französische Außenminister, man
dürfe nicht übersehen, daß die bestehenden
Meinungsverschiedenheiten unter den deut¬
schen Parteien wesentlich größer seien als
etwa die zwischen den Deutschen und den
Alliierten. Er hoffe sehr , daß der gesunde
Menschenverstand triumphieren und es leto-

Die Besprechungen der Minister ließen die
wertvolle Hilfe erkennen, die sich für die Le¬
bensmittelversorgung der französischen Zone
aus den ständig wachsenden Zulieferungen
auf Grund des Marshall-Planes ergibt .

Entwicklung des Sparwesens günstig
Zusammenkunft mit General Koenig

Baden-Baden. Auf der turnusmäßigen mo-
atlichen Zusammenkunft der Länderchefs
er französischen Zone mit General Koe¬

nig , stellte der französische Oberbefehls¬
haber fest, daß jetzt günstigere Aussichten
für die Gewährung von mittel- und kurzfri¬
stigen Krediten bestehen. In diesem Zusam¬
menhang war vor allem wichtig, daß die Ent¬
scheidung über die bis jetzt immer noch blok-

Sonnenfinsterais am 28. April. Eine par¬tielle Sonnenfinsternis wird am 28. April um
08.28 Uhr in großen Teilen Deutschlands zu
sehen sein . Auf seiner Wanderung um die
Erde wird der Mond von Westen her zwi¬
schen Sonne und Erde geraten und dabei
diese teilweise verdecken .

Stegwaren auch in der französischen Zone .
Stegwaren werden nunmehr ab sofort auch
in der französischen Zone zum Verkauf
angeboten werden, nachdem die amerikani¬
sche Militärregierung ihr Einverständnis da¬
zu gegeben und die französische Militärregie¬
rung keinen Einsprucherhoben hat . Verkaufs¬
büros der Steg wurden in Kaiserslautern,Freiburg und Sigmaringen eingerichtet.

Veit Harlan freigesprochen. Der Filmregis¬seur Veit Harlan wurde vom Hamburger
Schwurgericht von der Anklage des Verbre¬
chens gegen die Menschlichkeit freigespro¬
chen . Der Freispruch wurde damit begründet, ■
daß sich das Gericht nicht habe davon über¬
zeugen können, daß ein Zusammenhang zwi¬
schen dem Film „Jud Süß “ und dem Verbre¬
chen an den Juden bestehe. Der Strafantrag
des Staatsanwaltes hatte auf 2 Jahre Gefäng¬nis und 105 000 DM Geldstrafe gelautet.

Mord an Stabschef Roehm soll geklärtwerden. Mit umfangreichen Ermittlungenüber die Ermordung des ehemaligen Stabs¬
chefs Emst Roehm hat die Generalstaatsan¬
waltschaft München den Staatsanwalt Weiß
beauftragt Außer dem Mord an Roehm sol¬
len _

die gesamten Zusammenhänge des 30.Juni 1934 aufgeklärt werden. Man rechnet da¬
mit daß zu der Verhandlung das gesamte
noch lebende ehemalige Führerkorps der
NSDAP erscheinen wird.

Gründungsversammlung der „Gefrun“. In
der Gründungsversammlungder „Gesellschaft
der Freunde der UN“ (Gefrun), die kürzlich
in Berlin von der alliierten Kommandantur
lizenziert wurde, forderte Viktor de Kowa am
Sonntag die Errichtung einer allumfassenden
Weltregierung. Er schlug vor, die deutsche Na¬
tionalflagge solle das Wort „Pax “ (Frieden)führen und damit vor aller Welt den Frie¬
denswillen des deutschen Volkes zu dokumen¬
tieren.

Neuer Luftbrückenrekord am Samstag: 974
Flüge. 974 britische und amerikanische Flug¬
zeuge brachten vom Freitag- bis Samstag¬
nachmittag 6 570,2 Netto-Tonnen Versor¬
gungsgüter nach Berlin; sie stellten damit ei¬
nen neuen Flugrekord im Luftbrücheneinsatz
auf.

Siamesische Zwillinge geboren. Siamesische
Zwillinge wurden in der Frauenklinik der
Dortmunder Krankenanstalt geboren. Es

- kurz berichte ! _ i
handelt sich hierbei um eine der sonderbar¬
sten Erscheinungen von siamesischen Zwil¬
lingen überhaupt , da die beiden Mädchen zwei
Köpfe, zwei Herzen, zwei Zwerchfelle , drei
Hände und nur zwei Beine haben. Die Zwil¬
linge wurden der Dortmunder Kinderklinik
zur Beobachtung übergeben.

Illegaler Zonengrenzverkehr nimmt zu.
Nach übereinstimmenden Berichten aus allen
Grenzorten des Harzgebietes hat der illegale
Grenzverkehr aus der sowjetischen in die bri¬
tische Zone in den letzten acht Tagen erheb¬
lich zugenommen. Bei den Grenzgängern han¬
delt es sich in der Hauptsache um Personen,die durch die Wirtschaftslage in der Ostzone
stellungslos geworden und um solche, die vor
einem Abtransport in die Gebiete des Uran¬
bergbaues geflohen sind.

Grenzbeamte in Sowjetzone entführt . Drei
deutsche Grenzbeamte wurden am Samstag
bei Lempertshausen (Oberfranken) von So¬
wjet . Soldaten in die Sowjetzone entführt .
Die Grenzpolizei Coburg gab hierzu bekannt,daß die deutsche Grenzpolizeistreife beschos¬
sen wurde, als sie sich noch auf amerikani¬
schem Besatzungsgebiet befand, und dann in
die Sowjetzone getrieben worden ist.

Polnische Botschaft Spionagezentrale. Der
Repräsentantenhausausschuß zur Bekämpfungamerika-feindlicher Umtriebe veröffentlichte
eine Aussage des ehemaligen Staatssekretärs
im Kriegsministerium der ehemaligen polni¬
schen Exilregierung in London , General Mo¬
delski, nach der die polnische Botschaft in
Washington als Spionagezentrale mißbraucht
worden ist.

Zunächst 13 Milliarden für Ausrüstung der
Signatarstaaten des Atlantikpakts. Im An¬
schluß an eine nichtöffentliche Sitzung der
außenpolitischen Kommission des USA-Se-
nats erklärte Senator Connally, daß im Fi¬
nanzjahr 1949-50 etwa 1 Milliarde 450 Mil¬
lionen Dollar für militärische Hilfslieferungenan die Unterzeichnerstaaten des Atlantik-
Paktes vorgesehen seien .

Schanghai bedroht. Üeber eine MillionMann der kommunistischen Streitkräfte ha¬ben bisher den Jangtse überschritten. Der
Oberbefehlshaber in Schanghai erklärte , daß
die Stadt unter militärischer Kontrolle stehtund forderte die Bevölkerung auf, die Stadt
„bis zum letzten Mann“ zu verteidigen.
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ten Endes doeh zu einem vernünftigen Kom¬
promiß kämmen werde. Der Zusammenschluß
der drei Westzonen , der auf verschiedenen
Gebieten, wie zum Beispiel dem der Wäh¬
rung und des Außenhandels schon verwirk¬
licht sei, wäre in jedem Falle für das lau¬
fende Jahre 1949 vorgesehen, auch dann , wenn
es etwa bis Jahresschluß noch nicht zur Bil¬
dung einer westdeutschen Regierung kom¬
men sollte . An eine Aenderung der Län¬
dergrenzen sei vorläufig nicht gedacht. Diese
Frage würde erst anläßlich des kommenden

Friedensvertrages und der Bildung einer
deutschen Gesamtregierung eine Regelung er¬
fahren.

Regelung für Kehl provisorisch
Schließlich erwähnte Schuman noch die für

den Hafen von Kehl getroffene Regelung,
die er als provisorisch bezeichnete , und die
bekanntlich bis zum Abschluß eines künf¬
tigen Friedensvertrages eine gemischte
deutsch-französische Verwaltung des Hafens

. von Kehl vors;eht. Die Stadt Kehl als solche
werde durch diese Vereinbarung nicht be¬
rührt . Ein Drittel der Bevölkerung von Kehl
werde voraussichtlich noch im Laufe dieses
Jahres in ihre frühere Heimatstadt zurück¬
kehren können. Angesichts der bedeutenden

Marshallplan wertvolle Hilfe
Die Lebensmittelversorgung der französischen Zone

Baden-Baden. Die Landwirtschaftsminister
der französischen Zone hielten in Baden-Ba¬
den ihre monatliche Konferenz ab. Neben or¬
ganisatorischen und Verwaltungsfragen be¬
faßten sie sich vornehmlich mit Problemen
der allgemeinen Versorgunglage, der Zwangs¬
bewirtschaftung, dem Agrarprogramm für das
Wirtschaftsjahr 1949-50 , der Frage der Agrar¬
kredite sowie . Ein- und Ausfuhr-Angelegen¬
heiten.

Mit Einführung der hizonalen Lebensmit¬
telkarten in der französischen Zone ab 1 . Mai
ist die Angleichung der französischen Zone
an das bizonale Rationierungssystem prak¬
tisch vollzogen . Ueberseeische Kaufverträge
und Verladungen berechtigen zu der An¬
nahme, daß auch die Fettzuteilungen in Zu¬
kunft in der französischen Zone mit größerer
Regelmäßigkeit vorgenommen werden kön¬
nen. Desgleichen dürfte der gegenwärtige
Engpaß in der Zuckerversorgung angesichts
größerer, bereits seeschwimmender Zucker¬
transporte bis Anfang Mai überwunden sein.

Ueber Probleme des MarshalbPlanes
Bisher Lieferungen für 80 Millionen Dollar — Z«i geringe Gegenwerte auf dem Gegenwert-

Konto
Am vergangenen Freitag sprach in der Aula

des Rathauses der Delegierte für den Mar¬
shall-Plan in ddr französischen Zone , Mr.
Hector Prudhomme , über Fragen des
ERP im französischen Besatzungsgebiet.

Der Sprecher wies einleitend auf die Not¬
wendigkeit hin, durch beschleunigte Bildung
eines westdeutschen Staates die Möglichkeit
für einen direkten Vertrag zwischen der ECA
und der deutschen Regierung und für die
Einrichtung einer eigenen deutschen Vertre¬
tung bei der OEEC in Paris zu schaffen. Ob¬
wohl in der französischen Zone keine zentrale
Stelle, wie sie in der Bizcme die Verwaltung
für Wirtschaft darstelle, vorhanden ist , habe
man auch hier bereits eine eine große Pla¬
nungsarbeit bewältigt.

Auf Fragen der Pressevertreter über Höhe
and Verwendung der DM-Gegertwerteaus den
ERP -Lieferungen erklärte Mr. Prudhomme,
bis jetzt seien auf dem Sonderkonto „Gene¬
ral Koenig “ in Freiburg 70 Millionen DM.
eingezahlt worden. Dieser Betrag stelle jedoch
nicht annähernd den wirklichen Gegenwert
der bisherigen Kredite für die französische
Zone in Höhe von SO Millionen Dollar dar.
Wenn man den Umrechnungskurs von 20 cts
gleich 1 DM, der ab 1 . Mai für alle Mar-
shall-Plan-Lieferungen angewendet werden
solle , zugrunde lege, so müßte heute auf dem
Sonderkonto bereits ein Betrag von 200 Mil¬
lionen DM stehen. Da .jedoch die deutschen
Länder im Gegensatz zu den anderen Teil¬
nehmerstaaten des Marshall-Planes nicht über
Reservefonds verfügten, aus denen sie den
vollen Gegenwert hinterlegen könnten, und
darüber hinaus m der französischen Zone
die GARIOA -Mittel fehlen, die in der Bizone
zur Deckung der ERP-Kredite verwendet
würden, sei die ECA bereit, sich mit einem

< Betrag von 12 Millionen DM auf dem Son¬
derkonto zu begnügen. Dieser Betrag, den
die deutschen Regierungen zu beschaffen hät¬
ten, sei aber die Mindestvoraussetzung für
die Freigabe der ERP-Gegenwerte zu Inve¬
stitionszwecken.

Ueber1die Verwendung der Mittel des Son¬
derkontos sagte der Sprecher, dieser Fond
gehöre dem deutschen Volk . Daher werde
jede Ausgabe sorgfältig geprüft werden. Mr. .
Prudhomme sprach sich für die Bildung deut¬
scher Komitees aus, die in Zusammenarbeit
mit der französisdien Militärregierung Inve¬
stitionspläne ausarbeiten sollen , die dann von
der ECA geprüft würden . Ein erster Plan sehe
die Kreditgewährung für die Eisenbahn, für
die Gas - und Elektrizitätsversorgung und für
den Aushau des Hafens Ludwigsburg vor.
Inoffiziell sei auch bereits an eine Finanzie¬
rung des Reiseverkehrs gedacht worden. Mr.
Prudhomme vertrat die Auffassung, daß
durch kqnamtrierta Kreditgewährung für

kierten letzten 0,5 Prozent der Reichsmark¬
konten unmittelbar bevorsteht

Im Rahmen der Besprechung wurde ferner
bekanntgegeben, daß das Sparwesen sich
günstig entwickelt: die Sparguthaben machen
33 Prozent der Bankeinlagen in der fran¬
zösischen Zone aus, was gute Perspektiven
für den Wiederaufbau verspreche.

Erörtert wurden noch Fragen des Rund¬
funkrats , das Flüchtlingsproblemund die De¬
montage. Dabei wurde herausgestellt, daß von
den 234 Fabriken, die auf der Demontageliste
vom Oktober 1947 figurierten , 125 inzwischen
demontiert wurden oder sich im Stadium der
Demontage befinden, während 109 Fabriken
auf Grund der Untersuchungen des Hum-
phrey-Ausschusses gänzlich von der Liste ge¬
strichen wurdeft . General Koenig betonte bei
dieser Gelegenheit nachdrücklich , daß die ge¬
genwärtige Demontageliste die letzte ist

Zerstörungen, die Kehl während des Krieges
erlitten hat , sei mit der Rückkehr der rest¬
lichen Bevölkerung allerdings erst in einem
Zeitraum von etwa vier Jahren zu rechnen .

Keine Rückkehr zur Rapallo -Politik
Im Verlaufe seiner Pressekonferenz erklärte

Außenminister Schuman auf die Frage eines
Journalisten , er glaube nicht an eine Rück¬
kehr zur Politik von Rapallo, da dies sehr
schwierig wäre. Der Außenminister wies
darauf hin, daß Deutschland damals ein Ruß¬
land zum Partner gehabt habe, das den Ver¬
trag von Brest-Litowsk unterzeichnet hatte,
und daß Deutschland nicht von russischen
Streitkräften besetzt gewesen sei . Die Atmo¬
sphäre sei damals eine ganz andere gewesen .
Man habe nicht über die Erfahrungen der
letzten Jahre verfügt . Frankreich und die
übrigen Alliierten hätten also wohl kaum ein
Risiko wie 1922 auf sich zu nehmen.

Ferner wäre es den Ausführungen des Mi¬
nisters zufolge für den Abschluß eines der¬
artigen Abkommen notwendig, daß ein orga¬
nisiertes Deutschland bestehen würde. Dies
sei jedoch nicht der Fall. Die zu bildende
Bundesregierung werde keine internationalen
Verträge abschließen können. Die Außen¬
politik bleibe zumindest bis zum Abschluß
eines Friedensvertrages den Besatzungsmäch¬
ten Vorbehalten.

Presseverband Baden gegründet
Freiburg. In Anwesenheit von rund einhun¬

dert Journalisten wurde hier am Samstag
der „Deutsche Presseverband Baden“ gegrün¬
det. Zum ersten Vorsitzenden wurde der
Chefredakteur der „Badischen Zeitung“, Dr.
Rupert G i e ß 1 e r , zum zweiten Vorsitzenden
Bert Nägele , „Südena“ und Herbert
Goldscheider , „Südkurier“, gewählt

2 ParteiensSystem wäre ein Unglück
Haltung der FDP-Fraktion in Bonn gebilligt

Stuttgart .
"Der Landesvorstand und der

Landesausschußder FDP Württemberg-Baden
billigten einstimmig die Haltung der FDP-
Fraktion in Bonn , die unter allen Umständen
eine schnelle Lösung der bestehenden Schwie¬
rigkeiten anstrebt , damit die vorläufige west¬
deutsche Regierung in Kürze zustande komme
und dadurch auch der Südweststaat einer
Verwirklichung näherrticke.

Die FDP, wurde erklärt , sieht in der bis¬
herigen Entwicklung eine weitere Bestäti¬
gung ihrer Auffassung, daß ein Zwei -Parteien-
System für Deutschland ein Unglück wäre,weil, wid jetzt in Bonn , die Gesamtinteressen
immer wieder im Prinzipienstreit und im
Kampf um die Machtposition gefährdet wür¬
den.

Landestagung der FDP Hessen
Weilburg. Der hessische FDP-Vorsitzende

August M. Euler , befürwortete am Sams¬

tag auf der FDP-Landestagung in Weilburg
die Wirtschaftspolitik Professor Erhards und
sagte ein Absinken der Arbeitslosenziffer
innerhalb der nächsten Monate voraus. Wenn
von sozialistischer Seite behauptet würde, er¬
klärte Euler, daß nur die Währungsreformfür
die Erfolge maßgebend sei und nicht der von
der FDP seit zweiJahren propagierte Abbau
der Zwangswirtschaft, so brauche man nur
auf die Sowjetzone zu verweisen, in der sich
trotz zweimaliger Währungsreform an den
Verhältnissen nichts geändert habe.

Im Zusammenhang mit der Lage in Bonn
übte Euler an der Haltung der CDU Kritik
und griff besonders die föderalistischen Be¬
strebungen süd- und südwestdeutscher CDU¬
kreise an. Ein Trotz gegenüber dem Westen
könne zu . nichts führen . Es sei vor allem
wichtig, ein Notgrundgesetz zu schaffen , auf
dem dann weiter aufgebaut werden könne.

großeProjekte auch zahlreiche andere Zweige
der Wirtschaft eine Belebung erführen . Nach
deutscher Ansicht solle die Verteilung der
Kredite über die Finag (Finanzierungs-AG)
erfolgen. Bei dem Verteilungsplan müsse
jedoch darauf geachtet werden, daß durch die
Planung in der Kreditgewährung die freie
Kapitalbewegung nicht gestört werde . Die
Verzinsung der Kredite werde ebenfalls
der deutschen Entscheidung überlassen blei¬
ben. Jedenfalls sollten die Zinsen möglichst
niedrig gehalten werden.

Zn dem nnr sehr zögernden Eintreffen der
Marshail-Plan-Lieferungen meinte der Spre¬
cher, daß eine komplizierte Bürokratie die
Lieferungen oftmals verschleppe. Ebenso be¬
reite die Beschaffung von Warenarten , die
von den Abnehmerländern besonders ge¬
wünscht würden, manchmal zeitraubende
Schwierigkeiten. Nach einer letzten Aufstel¬
lung vom 30. März seien bisher in der fran¬
zösischen Zone eingetroffen:

an landwirtschaftlichen Erzeugnissen:
2. Quartal 1948 Waren für 2 Mill . Dollar
3. Quartal 1948 Waren für 9,8 Mill . Dollar
4. Quartal 1948 Waren für 8,7 Mill . Dollar
1. Quartal 1949 Waren für 12 Mill . Dollar

an industriellen Erzeugnissen:
2. Quartal 1948 Waren für 280 000 Dollar
4. Quartal 1948 Waren für 1 000 000 Dollar
3. Quartal 1948 Waren für 4 600 000 Dollar
1 . Quartal 1949 Waren für 4 200 000 Dollar

Bis zum 30. Juni werde der bis zu diesem
Zeitpunkt für die französische Zone verfüg¬
bare Betrag von 100 Millionen Dollar voraus¬
sichtlich restlos aufgebraucht sein. Für das
nächste Marshall-Plan-Jahr stünden der Zone
bekanntlich wiederum 100 Millionen Dollar
zur Verfügung. Zu den Klagen über die oft¬
mals schlechte Qualität vieler Marshall-Plan-
Waren erklärte;

' Mr. Prudhomme, sämtliche
Teilnehmerstaaten des ERP stünden beim
Kauf der Waren auf dem freien Markt in
scharfer Konkurrenz, so daß Spitzenqualitä¬
ten oftmals nicht mehr zu haben seien. Ueber
die Schuldverhältnisse beim Marshall-Plan
sagte der Sprecher, die Kredite seien bis zu
einem gewissen Grade Geschenke. Die ame¬
rikanische Regierung bewahre sich jedoch das
Recht, unter Umständen bei einem Friedens¬
schluß ihre Forderungen geltend zu machen.

Abschließend betonte der Sorecher die
ideologischen Werte des Marshall-Planes und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die euro¬
päischen Staaten jetzt endlich zumindest auf
wirtschaftlichem Gebiet zu einer engen Zu¬
sammenarbeit gelangen werden. Unter dieser
Voraussetzung, so sagte Mr. Prudhomme ,werde das Ziel das Marshall-Planes in West¬
europa « reicht werden , ffc

I f . . .
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Rotweiß Essen
im Westen auf dem 2 . Platz

Länderspiel :
Frankreich Holland 1 :4

=5U
Die Unsere Tabellen

Oberliga Süd

Oberliga Süd :
Bayern — VfB Stuttgart 0 :1
VfR Mannheim — Mühlburg 1 :2
Stuttgarter Kickers — Eintracht 1:2
Schwaben Augsburg — FC Nürnberg 2:0
Offenbach — BC Augsburg 2 :2
1860 München — Schweinfurt 4 :1
Rödelheim - SV Waldhof 1 :2
Ulm 46 — FSV Frankfurt 6 :0

Oberliga West :
Hamborn — Oberhausen 1:1
Katemberg — Rotweiß Essen 1:1
Schalke 04 — Vohwinkel 5 :1
Aachen — Düsseldorf 0 :3
Dortmund — Würselen 2 :1
Münster — Horst Emscher 4 :0

Oberliga Nord :

Hamburger SV — Göttingen 4:1
VfB Lübeck — VfL Osnabrück 0 :8
Arminia Hannover — Eintr . Braunschweig 1 :2
Concordia Hamburg — Werder Bremen 3 :2

Sonenliga Süd :
VfL Freiburg — SV Rastatt 3:1
VfL Konstanz — ASV Vilingen 1 :2
SSV Reutlingen — Fortuna Freiburg 2 :2
Spvgg . Biberach — Eintracht Singen 2 :1
SV Tübingen — VfL Schwenningen 6 :0
SV Offenburg — SG Friedrichshafen 3:4

Gruppe Nord :
Worms — Trier -Kürenz 3 :0
Andernach — Gonsenheim 5:0
Neuendorf — Pirmasens 8:0
Weisenau — Neustadt 3 :1

Landesliga Südbaden :
Blauweiß Freiburg — Stockach 9 :1
Gutach — Engen 2 :2
Rheinfelden — Baden -Baden (ausgefallen )
Emmendingen — Lahr 1:2
Schopfheim — St . Georgen 5:2

Landesliga Nordbaden :
ASV Durlach —• VfR Pforzheim 4 :4
ASV Feudenheim — Germania Brötzingen l :l
Phönix Karlsruhe — VfB Knielingen 4 :1

ruBball -Freundschaftsspiele :
Rotweiß Oberhausen — FC Kaiserslautern 0 :2
Preußen Krefeld — FC Kaiserslautern 2 :7
CS Kassel — Göttingen 05 2 :0
Rheinfelden — Uni Bonn 1 :1
FC Pforzheim — Phönix Ludwigshafen 2:2

Süddeutsche Handballmeisterschaft :
Frischauf Göppingen — SV Darmstadt 11*
FC Nürnberg — VfL Neckarau Otll

Handball -Zonenliga :
Hauingen — Fortuna Freiburg 4:11
Lahr — Offenburg 10 :3
Lörrach — Teningen 19 :7

Anwärter für den 2, Platz
geschlagen

VfR Mannheim — Mühlburg 1«
16 000 Zuschauer waren herbeigeeilt , um nach

der Niederlage von Bayern München gegen den
VfB Stuttgart ihre Rasenspieler auf den zweiten
Platz vorstoßen zu sehen . Doch die VfR -Elf wurde
gleich in den ersten 15 Minuten , ln die Defehsive
gedrängt , nur die überragenden Leistungen von
Torhüter Jockel verhinderten in dieser Drang¬
periode und auch noch später weitere Treffer der
Gäste , die verdient gewannen .

Bayern München — VfB Stuttgart 0 :1
30 000 Zuschauer waren Zeugen einer spannenden

Begegnung » die der VfB glücklich für sich ent¬
scheiden konnte . Beide Mannschaften spielten in
den derzeit stärksten Aufstellungen , aber nur die
Stuttgarter konnten überzeugen , während die
Bayern im Angriff schwach waren . Schmid , Her¬
berger und Schlienz ragten aus der gut disponier¬
ten , ausgeglichenen Stuttgarter Elf besonders her¬
vor . Schmid holte für seine einmaligen Paraden
und hervorragende Abwehr den Beifall der Massen
und zeigte die bisher beste Torhüter -Leistung in
München . Auf Seiten München waren nur Streitle,

’
Seibold und Resch in gewohnter Form .

Die erste Torgelegenheit für München machte
Schmid in der 18. Minute bei Kopfbäll von Resch
zunichte . Zweimal wurde es vor dem Tor der
Bayern gefährlich , als Läpple das Leder verfehlte
und Blessing aus kurzer Entfernung vergab . In
der 24 . Minute schoß Bachl aus Abseitsstellung
einen nicht anerkannten Treffer . In der 52. Minute
fiel die Entscheidung , als Schlienz mit einem un¬
verhofften , haltbaren 20-Meter -Schuß Schmalzl
schlagen konnte .

Kiekers Offenbach — BC Augsburg 2:2
Vor nur 7 000 Zuschauern enttäuschte der Süd- .

deutsche Meister , der allerdings ohne Nowotny ,
Keim und Kaufhold antrat , die bei den Oster¬
spielen verletzt wurden . Die Kickers starteten
tadellos , doch plötzlich ließ bei der 2KI-Führungter Kampfgeist merklich nach und den verbissen

ämpfenden Augsburgern gelang das Unentschie¬
den , das den Männern um Platzer die Oberliga
Wohl erhalten dürfte . Platzer besaß bei einem
Elfmeter nicht genug Nervenkraft und schlug in
den Boden , so daß der nur leicht berührte Bali
am Pfosten vorbei rollte .

1860 München — Schweinfurt 4 :1
In München waren 8 000 Zuschauer mit den Lei¬

stungen der Blauweißen zufrieden . Ohne PJedl ,
Sommer und Thanner hielten sie die ausgegliche¬
nen Schweinfurter sicher in Schach , wobei be¬
sonders auf Seiten der Münchener Mittelstürmer
Jan da herausragte . Die Schweinfurter hatten ihre
besten Momente in der ersten Halbzeit , sonst
gaben aber meist die Einheimischen den Ton an .

Rödelheim — SV Waldhof 1:2
Rödelheim hatte es in der ersten Halbzeit durch¬

aus in der Hand gegen den SV Waldhdf zn einem
Vorsprung zu kommen , aber sein Angriff vergab
eine ganze Reihe bester Torchancen . Nach der
Pause wurde Waldhof überlegener , Lipponer schoß
den Führungstreffer und Siffiing das Siegestor ,
diese beiden Spieler waren auch die Besten des
SV Waldhof .

Uhn 46 — FSV Frankfurt 6 :0
Uhp zeigte ein Spiel mit starkem Tordrang und

vor allem , was bei Ulm bisher selten war , ausge¬
zeichnete Schußfreudigkeit , während bei Frank¬
furt zahlreiche Deckungsfehler in der Abwehr auf¬
fielen . Besonders Torwart Riecker war sehr un¬
sicher . Frankfurt vessuchte oft mit Kurzpaß -
Spiel durchzukommen , hatte aber bei der guten
kämpferischen Leistung der trimer auch mit die¬
sen Aktionen kein Glück .

Stuttgarter Kickers — Eintracht Frankfurt 1 :2
Ein trachte bessere Kondition gab den Ausschlag

für den knappen , aber verdienten Sieg . Die bei¬
den schwächsten Frankfurter Außenstürmer Schall -
meyer und Krauß waren die Torschützen für den
Sieger . Zum Schluß gab es noch einen Aufruhr
unter den Zuschauern , während sich die Spieler
absolut ruhig verhielten , als Torwart Henig den
Kickers -Linksaußen Pflumm bei einem Torhüter -
angriff auflaufen ließ , der verletzt vom matze ge¬
tragen werden mußte .

WELT
Entscheidung zwischen Tübingen und Fortuna .

In der Zonenliga Süd blieb mit Eintracht Sin¬
gen ein weiterer Meisterschaftsanwärter auf der
Strecke , denn durch die Niederlage in Biberach
müssen die Spieler um Dr . Joachimski die Hoff¬
nungen aufgeben , noch in die Meisterschafts -Ent¬
scheidung eingreifen zu können . Favoriten sind
weiterhin der SV Tübingen und Fortuna Freiburg ,
wobei die Entscheidung voraussichtlich erst am
letzten Spieltag fallen wird . In der Abstiegsfrage
steht noch nicht fest , ob der VfL Freiburg oder
die Spvgg . Biberach den SV Offenburg begleiten
werden .

SSV Reutlingen — Fortuna Freiburg 2 :2
In einem schnellen und spannenden Spiel lie¬

ferten sich beide Mannschaften ein auf hohem
Niveau stehendes Treffen , das meist offen war ,
bis in der zweiten Hälfte die Freiburger eine
Ueberlegenheit herausspielen konnten . Allerdings
machte eine harte Elfmeterentscheidung den durch
Scherer und Kopp geschaffenen l :2-Vorsprung zu¬
nichte und so mußte die Fortuna einen sehr wich¬
tigen Punkt in Reutlingen lassen .

SV Tübingen — VfL Schwenningen 6 :0
In der ersten Halbzeit könnten die Schwennin -

ger in diesem meist farblosen Spiel noch einiger¬
maßen Widerstand leisten , doch nach der Pause
wurden die Tübinger drückend überlegen und
schossen vier weitere Tore , die das in seiner
Höhe überraschende Endergebnis ergaben .

Spvgg . Biberach — Eintracht Singen 2 :1
Nur eine halbe Stunde konnten die Singener

das Spiel dirigieren , dann rissen die abstiegsbe¬
drohten Biberacher die Führung an sich und durch
starken Einsatz gelang es ihnen auch zwei wich¬
tige Punkte zu gewinnen . Der Biberacher Erfolg
war verdient , während die Eintracht enttäuschte .

Offenburg — ' Friedrichshafen 3 :4
Dieses Mal war das Glück auf Seiten der Gäste

und Offenburg mußte wie im Vorspiel eine 3 :4-

Niederlage einstecken . Dagegen konnte man bei
den Offenburgern im Gegensatz zu den verflos¬
senen Spielen eine merkliche Form der Besserung
feststeUen , die selbst einen anspruchsvollen Fuß -
ballfreund angenehm enttäuschte . Bei Friedrichs¬
hafen sah man neben einem glänzenden Sturm ,
in dem Mittelstürmer Vögele und der Halblinke
Oberhaus herausragten , auch einen ausgezeich¬
neten Torhüter , der ganz heikle ' Situationen
rettete .

Bereits in der achten Minute war es der Offen¬
burger Klingert , der mit einem Bombenschuß
die Führung erzielte , doch schon im Gegenschuß
knallte Oberhaus unhaltbar zwischen die Latten .
Ein darauf folgender Elfmeter wird von Vögele
verschossen . Da , in der 30. Minute , gelingt Vögele
der zweite Treffer und in der 36 .Minute ist es
Gregutsch , der das Halbzeitergebnis herstellte .
Nach Flügelwechsel drehen die Offenburger mäch¬
tig auf . Friedrichshafen wird in die Defensive
gedrängt und muß gewaltige Abwehr leisten . Doch
schon in der 55. Minute kann Friedrichshafen
durch Vögele erneut in Führung gehen und die
Offenburger müssen sich in der 63 . Minute noch
ein viertes Mal geschlagen geben . Erst in der 81 .
Minute sind auch die Einheimischen wieder an der
Reihe , doch zu einem Unentschieden , obwohl sie
nun ständig das Gästetor belagern , reicht es nicht
mehr .

Auflösung der Zonenliga Süd ?
Es laufen GerücHte , wonach die Zonenliga Süd

nach Abschluß der Saison aufgehoben werden soll .
In der Tat haben einige Zonenligavereine , sowohl
badische als auch württembergische , dem Spiel¬
leiter Hohner (Trossingen ) den Vorschlag gemacht ,
die Mannschaften getrennt in ihren Ländern spie¬
len zu lassen . Daraufhin hat Spielleiter Hohner
die Vereine der Zonenliga um Stellungnahme ge¬
beten . Sollte sich die Mehrheit der Zonenliga¬
mannschaften für eine andere Lösung aussprechen ,
so ist anzunehmen , daß auf einer besonderen Ta¬
gung die neu aufzustellenden Ligen besprochen
werden .

Kaiserslautern wieder mit Otmar Walter
Oberhausen . Vor 15 000 Zuschauern blieb der

FC Kaiserslautern sicherer 2 :0-Sieger über Rot¬
weiß Oberhausen . Die Walter -Elf wies in spiele¬
rischer Hinsicht eindeutige Vorteile auf , außerdem
waren die Gäste auch in der Kondition überlegen .
Kaiserslautern setzte Otmar Walter ih der zweiten
Hälfte erstmalig nach überständener Blinddarm¬
operation wieder ein . Bester Mann war Fritz Wal¬
ter . In der Mitte der ersten Halbzeit ging der
FC durch Christmann in Führung . Nach Wieder¬
beginn boten sich auch den Gastgebern einige
Chancen die aber von den unkonzentrierten Stür¬
mern ausgelassen wurden . In der 73. Minute
lenkte Rechtsaußen Volz eine Fritz Walter -Flanke
mit dem Kopf ein .

Zonenliga -Spruchkammer sperrt Jahn
Die Spruchkammer der Zonenliga Nord beschäf¬

tigte sich am Samstag mit dem „Fall Jahn “ . Es
wurde beschlossen , den früheren Torhüter der
Stuttgarter Kickers mit sofortiger Wirkung zu
sperren . Da Neuendorf behauptet , daß Jahn schon
seit längerer Zeit sein Vertragsverhältnis mit den
Stuttgartern gelöst habe und keinerlei Zahlungen
mehr an ihn geleistet worden seien , beschloß die

Spruchkammer , zunächst den Vorsitzenden der
Stuttgarter Kickers zu dieser Behauptung zu
hören . Am 4. Mai will die Spruchkammer ihre
endgültige Entscheidung fällen .

Kein Abstieg in der Oberliga Nord
Im Laufe von Verhandlungen konnte die Ueber -

einstimmüng darüber erzielt werden , daß keine
Mannschaft absteigt , so daß die Oberliga Nord in
der kommenden Spielzeit mit 16 Mannschaften
spielen wird : Die zwölf jetzt spielenden , dazu
Holstein -Kiel und Hannover 96 sowie die beiden
aufsteigenden Vereine .

Als Entwurf für das “
Vertragsspieler - Statutwurde bin im wesentlichen dem Muster der süd¬

deutschen Oberliga entsprechendes Statut ange¬
nommen . Die wichtigste Abweichung ist die , daß
für die Entschädigung der Spieler kein Limit
festgesetzt wurde . Ueber diese Frage wurde nach
langen Diskussionen mit knapper Stimmenmehr¬
heit entschieden , wobei die Hamburger und Bre¬
mer Vereine entscheidend waren . Die Einführung
des Vertragsspielerstatuts soll ab 1. Juli in Kraft
treten .

Rekorde — Siege — Meisterschaften
Ausgezeichnete Schwimmerleistungen

Herbert Klein , München , schwamm am Samstag
in Hamburg die 200 m Bruststrecke in 2 :35,4 Min .
und der Braunschweiger Ditzinger schlug über
100 m Kraul seinen Landsmann Lehmann in 1 :00,2
Minuten .

Die deutsche Doppelmeisterin Inge Schmidt ,
Hamburg , erzielte bei einem Schwimmklubkampf
in Gladbeck , gegen eine Staffel schwimmend , über
200 m Brust mit 2 :59,4 Minuten eine neue deutsche
Nachkriegsbestzeit . Bereits am Vortage siegte
Inge Schmidt über 100 m Brust in 1:24,4 Minuten .

Irma Walther -Dumbsky dreifache Meisterin
Die ersten deutschen Nachkriegsmeisterschaften

im Frauenturnen endeten nach zweitägigen Wett¬
kämpfen in Lüneburg mit einem dreifachen Er¬
folg der der 29jährigen Irma Walther -Dumbsky ,
Nürnberg .

Die Ergebnisse : Achtkampf : Deutsche Meisterin
wurde die Favoritin Irma Walther -Dumbsky , TSV
Nürnberg , mit 158,3 Punkten vor Elisabeth Lent -
zing , Mettmann , 152,4 Punkte und Martha Jacobs ,
Hamburg , 152,3 Punkte . Geräte -Fünfkampf : Deut¬
sche Meisterin Irma Walther -Dumbsky , 99,2 Punkte
vor Elisabeth Lentzing , 97,1 Punkte . Gymnastischer
Dreikampf ; Deutsche Meisterin Irma Walther -
Dumbsky , 59,1 Punkte .

Walter Buttler unschlagbar

Bei dem vor 20 000 Zuschauern ausgetragenen
Aschenbahnrennen im Stuttgarter Neckarstadion
war Walter Buttler der Held des Tages . Er ver¬
wies nicht nur im Endlauf der Soloklasse bis
500 ccm seine hervorragenden Gegner auf die
Plätze , sondern gewann auch den Lauf der .schnell¬
sten Lizenz -Solofahrer in Tagesbestzeit .

Hasenforther '— Müller siegen in Vaihingen
In einem Mannschaftakriterium über 80 km

„Rund um den Feuersee “ in Vaihingen/Filder
siegten Hasenforther .— Müller (Stuttgart —
Schwenningen ) vor den Gebrüdern Lederer (Feuer¬
bach ) . Die Favoriten Schaertle — Barth (Stuttgart
— Mainz ) kamen nur auf den fünften Platz

Punktsieg . für Hans Banmann
Bei der Eröffnung der Krefelder Freiluft -Saison

der Berusboxer kam der Duisburger Halbschwer¬
gewichtler Hans Baumann gegen Rudi Cremek ,
Krefeld , nach acht Runden zu einem knappen
Punktsieg . Der lebhafte Kampf wurde von bei¬
den Boxern , die Rißwunden im Gesicht erlitten ,mit letztem Kraftaufwand bestritten . Die größere
Routine und Erfahrung entschied schließlich für
Baumann .

Portsmouth im Endspurt

Der englische Tabellenführer Portsmouth bewies
auch an diesem Wochenende durch seinen 2 :1-Sieg
bei den Bolton Wanderer erneut seine ausgezeich¬
nete Form und ist nunmehr praktisch Meister der
ersten englischen Fußball -Division . Durch das .Un¬
entschieden seiner Verfolger Newcastle und Man¬
chester United beträgt der Unterschied mit New¬
castle nunmehr fünf Punkte .

La Beaeh egalisiert einen Weltrekord
Lloyd la Beach , Panama , der Gewinner der

Broncemedaille beim 100-m -Wettbewerb der olym¬
pischen Spiele in London , stellte am Sonnabend
bei einer Leichtathletikveranstaltung in Provo ,USA , den seit vierzehn Jahren bestehendeh Welt¬
rekord des Negersprinters Jesse Owen über 220
Yards von 20,3 Sekunden zum zweiten Mal ein .La Beach hat im Juni 1948 den Weltrekord vonOwens zum ersten Mal egalisiert .

„Wir hatten Herzklopfen in München *

Die Franzosen Oubron/Dore äußerten sich nach
Rückkehr ln ihre Heimat begeistert über die
sportliche Haltung der Müchener Sechstage -Be -
sucher und über die Aufnahme in Deutschland .Einem Vertreter der „L ’Equipe “ sagten Oubron /Dorä , die in München bekanntlich Zweite wurden :
„Wir hatten Herzklopfen vor unserem Start und
fragten uns bang , wie wir wohl aufgenommenwürden . Aber das Publikum bereitete uns einen
enthusiastischen Empfang . Man schleppte vor Be¬
geisterung Sektflaschen in unsere Fahrerkoje und
wir hatten Mühe , uns durch die jubelnden Rad¬
sportfreunde einen Weg zu bahnen . Wir sind von
unserem Start in Deutschland so befriedigt , daß
wir am 8. Mai erneut an einem Mannschaftsren¬
nen in Berlin teilnehmen werden .“

Die Schalker bleiben optimistisch
Am Schalker Markt hängen die Fahnen keines¬

wegs auf Halbmast . Obwohl der Abstieg feststeht ,hofft man , daß durch Abänderung des vorgesehe¬nen Spielmodus (Erhöhung der Zahl der west¬
deutschen Oberligavereine auf 16 usw . ) der Gangln die zweite Klasse vermieden werden kann .Aber selbst wenn dieser schwärzeste Fall akutbleibt , ist der Optimismus stark genug , daß man
innerhalb Jahresfrist , also 1950, wieder einenPlatz an der Sonne haben werde . Nicht zu Unrechterscheint diese zuversichtliche Stimmung , denn
Schalkes Stall steht voller tüchtiger Fohlen , diefür eine Blutauffrischung der Stamm -Elf verfüg¬bar sind . Daneben verspricht man sich durch dieHeimkehrer Eppenhoff und Zwickhöfer Auftrieb ,und auch die verletzten Abwehrspieler Tibulski
und Bewerungen werden bald wieder mit von derPartie sein können . Aus der immittelbaren Nach¬barschaft gab es jungen Zuwachs in dem StürmerEbert (Erle 08) und dem Stopper Schäpertöns
(Beckhausen 05) . Wenn also Ende des Monats die
Jahreshauptversammlung steigt , werden auch die
Wellen zu glätten sein , die einmal der folgen¬schwere Abstieg und der Fall Burdenski mit sich
bringen . Burdenski will dabei seinen Ausschluß
aus dem Verein rückgängig machen lassen .

Rekordversuch auf dem Gardasee
Der Italiener Guiseppe Fortunat ! wird i# Kürze

mit einem von ihm entwickelten Motorboot , das
mit einem 500-ccm -Fiat -Motor ausgerüstet ist , auf
dem Gardasee den Versuch unternehmen , den Welt¬
geschwindigkeitsrekord für Motorboote bis zu
500 ccm zu brechen . Das Eoot ist mit vier Pädem
versehen und bewegt sich , so unwahrscheinlich es
klingt , wie ein Wagen auf der Wasserfläche fort .
Bei Versuchsfahrten soll bereits eine Durchschnitts -
geschwindigkeit von 140 km/Std . erzielt worden
sein .

Offenbacher Kickers 27 19 6 2 73 :26 44
VfR Mannheim 27 13 7 7 46 :39 33
Bayern München 26 13 6 7 54 :33 32
1860 München 27 11 8 8 50 :28 30
SV Waldhof 27 10 10 7 50 :40 30
VfB Stuttgart 26 12 5 9 51 :43 29
Stuttgarter Kickers 25 10 7 8 47 :47 27
VfB Mühlburg 27 9 8 10 48 :42 26
FC Schweinfurt 26 11 4 13 40 :54 26
FSV Frankfurt 27 10 5 12 43 :44 25
Eintracht Frankfurt 28 9 7 12 28 :40 25
Schwaben Augsburg 25 9 6 10 38 :42 24
FC Nürnberg 26 10 4 12 47 :47 24
BC Augsburg 26 7 4 15 38 :57 18
Ulm 46 27 7 4 16 34 :50 18
FC Rödelheim 27 6 3 18 34 :67 15

Oberliga West
Borussia Dortmund 24 17 4 3 79 :30 38
Rotweiß Essen 24 10 10 4 39 :22 30
Horst Emscher 24 11 5 8 51 :40 27
Preußen Münster 24 9 7 8 33 :35 25
Botw . Oberhausen 24 9 6 9 36 :25 24
Hamborn 07 24 10 4 10 40 :44 24
TSG Vohwinkel 24 10 3 11 41 :45 23
Alemannia Aachen 24 8 7 9 33 :39 23
Spvgg . Erkenschwick 24 9 3 12 42 :53 21
Rhenania Würselen 24 8 5 11 33 :49 21
Fortuna Düsseldorf 24 8 4 12 31 :45 20
Schalke 04 24 6 6 12 33 :43 18
Spfr . Katemberg 24 7 4 13 29 :51 18

Oberliga Nord
HSV 22 14 4 4 61 :31 32
St . Pauli 21 14 2 5 45 :22 30
Osnabrück 21 13 3 5 57 :22 29
Braunschweig 22 12 1 9 48 :48 25
Bremer SV 21 9 4 8 44 :49 22
VfB Lübeck 21 8 4 9 35 :44 20
Werder Bremen 21 8 3 10 49 :48 19
Arminia Hannover 20 5 4 11 26 :46 14
Göttingen 05 21 5 4 12 39 :47 14

Zonenliga Süd

Fortupa Freiburg 21 12 5 4 44 :28 29
SV Tübingen 20 11 6 3 42 :21 28
Eintracht Singen 20 10 4 6 31 :16 24
ASV Villingen 20 S 6 5 33 :22 24
SV Rastatt 20 9 3 8 45 :48 21
SG Friedrichshafen 19 8 3 8 37 :40 19
SSV Reutlingen 20 6 7 7 25 :25 19
VfL Schwenningen 19 6 6 7 27 :32 18
Spvgg . Biberach 18 5 5 8 25 :41 15
VfL Konstanz 19 5 5 9 24 :32 15
VfL Freiburg 19 6 3 10 23 :36 15
SV Offenburg 20 2 5 13 25 :41 9

Zonenliga Nord
FC Kaiserslautem 23 19 1 3 138:23 39
TuS Neuendorf 24 17 2 5 79 :22 36
Wormatia Worms 24 15 6 3 75 :24 36
FK Pirmasens 24 14 5 5 58 :41 33
VfL Neustadt 23 14 2 7 41 **40 30
Phön . Ludwigshafen 24 8 7 9 49 :44 23
Eintracht Trier 23 8 3 12 43 :52 19
Mainz 05 23 7 5 11 36 :64 19
Spvgg . Weisenau 23 7 4 12 43 :83 18
ASV Oppau 24 4 8 12 38 :60 1$
Spvgg . Andernach 24 6 4 14 38 :61 16
SG Gonsenheim 23 2 2 19 17 :104 6

Landesliga Südbaden
Lahr 20 14 4 2 53 :26 32
Kuppenheim 20 15 1 4 52 :24 31
Baden -Baden 18 11 1 6 57 :30 23
Ottenau 19 10 2 6 52 :37 22
Schopfheim 17 8 4 5 45 :37 20
Rheinfelden 19 8 4 7 39432 20
Emmendingen 20 8 2 10 42 :44 18
Blaqweiß Freiburg 20 7 3 10 45 :40 17
Gutach 19 5 5 9 29 :40 16
Stockach 19 5 2 12 27 :54 12
Engen 21 1 2 18 21 :88 4

Unsere kleine Sporteundsehau
Der Meisterschaftslauf für Rennwagen und Mo¬

torräder in Hockenheim findet erstmalig mit in¬
ternationaler Beteiligung statt . Der Schweizer
Meister Hans Stärckle gab seine Teilnahme be¬
kannt . Auch die „equipe framsaise “ mit ihren
Meteorrennwagen hat für die Zwei -LUer -Formei -
klasse drei Fahrzeuge gemeldet .

Die Weltmeisterschaften im Gewichtheben wer¬
den im September in Den Haag durchgeführt .

Vom internationalen Leichtathletikverband wur¬
den folgende Weltrekorde bestätigt : 1000 m : Mar¬
cel Hansenne (Frankreich ) : 2 :21,4 Min ., gelaufen
1948 in Göteborg . Speerwurf für Frauen : Herma
Bauma (Oesterreich ) 48,68 m , Wien 1948. Diskus¬
wurf für Frauen : Nina Dumbadze (Sowjetunion )
53,25 m , Moskau 1948 .

Bei den Weltmeisterschaften im Fechten holte
sich der Italiener Dario Mangiarotti den Titel im
Degenfechten vor Bougnol (Frankreich ) und Carls -
son (Schweden ).

Der Rennausschuß des Automobil - und Motorrad¬
sportklubs von Württemberg -Hohenzollem be¬
schloß , am 3. Juli in Tübingen ein Rundstrecken -
rennen für Motorräder durchzuführen .

Der bekannte amerikanische Tennisspieler Frank
Parker , der zusammen mit Von Cramm in Alex¬
andrien und Kairo das Herrendoppel gewann , wird
in der zweiten Maiwoche in Deutschland gegen
deutsche Spitzenspieler antrelen .

Der mehrfache österreichische Fußballmeister
Rapid Wien wird am 30. Mai eine zweimonatige
Gastspielreise nach Südamerika antreten . In die¬
ser Zeit wird Rapid zwölf Spiele bestreiten . Der
FC Wien wird Ende April zwei Spiele in Por¬
tugal austragen .

„Schrapnell -Ferdl “, einer der bekanntesten
österreichischen Fußball -Internationalen , ist im
Alter von 51 Jahren verstorben . Der 52fache
Internationale Ferdl Wessely war einer der
schußgewaltigsten Flügelstürmer Oesterreichs , und
wenn er die „Kulle auf den Unken Hammer be¬
kam “, dann zitterten Europas Torleute , denn es
war fast immer ein Tor mit „Schrapnell -Ein¬
schlag “ fällig .

Die italienische Rennfirma Ferrari hat für die
neue Saison neben den bekannten Fahnern Fa -
rina und Sommer den talentierten Ascari ver¬
pflichtet .

Bei der Gründungsversammlung der Radsport¬
vereinigung Singen wurde mitgeteilt , daß die
Radrennbahn Singen an den Pflngsifeiertagen
eröffnet werden soll .

Die deutsche Schachmeisterschaft wird nunmehr
endgültig in der Zeit vom 2.—15. Mai in B - d Pyr¬mont ausgetragen . An dem Turnier , das nach dem
Schweizer System in zwölf Runden abgewickeltwird , nehmen 32 Spieler teil .

Der Lindauer Stadtrat genehmigte den Bau
einer Bodensee -Schwimmbahn an der Römer¬
schanze .

Pferderennen in Iffezheim
Am 18. Mai wird zum erstenmal in dieser

Saison die Starterglocke in Iffezheim ertönen . Die
Soiciete frangaise des vourses en aUemgane wird
auch 1949 in gewohnter Weise im Zusammenwir¬
ken mit dem Rennklub Baden -Baden Rennen durch¬
führen . Es sind insgesamt 10 Renntage vorgesehen .Die Ausstattung nrit Geldpreisen wird in ihrer
Gesamtheit der von 1848 entsprechen , den Höhe¬
punkt bilden der 15. und 21. August , an denen
der Große Preis von Iffezheim und das Große
Bedener Jagdrennen gelaufen werden

Neu in diesem Jahre ist die Abhaltung inter¬
nationaler Amateur -Rennen , in denen sich erst¬
malig wieder deutsche Reiter in öffentlichen Ren¬
nen mit denen des Auslandes messen werden . Vor¬
gesehen sind sechs bis sieben Rennen dieser Art .
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Kein verbesserter Sommerlahrplan
in der französischen Zone

Der am 15 .
' Mai in Kraft tretende Sommer¬

fahrplan der Süddeutschen Eisenbahnen ' sah ur¬
sprünglich eine Verbesserung von rund 22 000
Zugkilometern pro Woche im Reise- (vor allem
im Fern-) Verkehr vor . Diese Verbesserungen
kühnen aufgrund der augenblicklichen Kohlenlage stellen
nicht durchgeführt werden, wie „Südens" -von der dar .

€Bio ou$ Bilden Sonderzug Basel — Stuttgart
Anläßlich der Ausstellung „Die Schweiz in Stutt¬

gart ” , verkehren am 3 0. April von Basel nach
Stuttgart und am 1. auf 2 . Mai ' — beide über
Karlsruhe — von Stuttgart nach Basel .Sonderzüge .
Hierzu werden Sonderzugfahrkarten 3. Klasse für
Hin - und Rückfahrt an jedermann ausgegeben .
Die Fahrpreisermäßigung beträgt 50 Prozent des
Personenzugfahrpreises . Ab Offenburg 9.90 DM .

■ - _ ..
' • Für Anschlußstrecken wird ebenfalls eine Fahrpreis -

schwindenden Absatzmöglichkeiten jedoch standen am 15 . Marz — dem Stichtag der ermäßigung von so Prozent gewährt. Bei Benut -
statistischen Auszahlung — noch immer 31 Be- zu"« von zuschlagspflichtigen Zügen auf den An-

Generaldirektion der SWDE erfährt . Man müsse Die Tabakindustrie hat vom 1 . März ab ein triebe mit 1 348 Köpfen in Kurzarbeit . Die Beredt- Zuschläge zu bezahlen. Die Anschlußstrecke darf

die

froh sein wenn man den augenblicklichen Sta- größeres Verarbertungskontingent* erhalten . Damit nung des Fachverbandes wurde durch eine erheb- nicht länger sein als die im Souderzug zurückzu -
tus 9up" ’

im Güter- , Reise- , Berufs- , Geschäfts- glaubte: der Facbverband der Tabakindustrie das lieh gesteigerte Stundenleistung des Arbeiters l6faSrtante ^ Ä
“

gestatTet
^ Ä '

be-
und Schülerverkehr . in,den nächsten Monaten auf- Ende der Kurzarbeit für gekommen. Tatsächlich durchkreuzt. —*-*•- °— 1- *— *— — — — * - *-***•
recht erhalten könne; .

Ein neuerlicher Vorstoß iti Frankfurt , um yöin
den zuständigen Stellen der Bizone doch noch el- Wiederbelebung des Fremdenverkehrs

nutzte Sonderzugkarten werden nur vor Antritt
der Reise zurückgenommen . Für nicht voll ausge¬
nutzte Sonderzugkarten wird kein Fahrgeld er¬
stattet .

Die Züge halten ab Freiburg in Lahr -Dinglingen ,
. Offenburg , Baden -Oos , Rastatt , Karlsruhe und Fforz -

ein großer heim und verkehren in folgendem Fahrplan :oberkirch . Wenn auch die 5600 Einwohner und wir überzeugt sind, daß sich .ist wed rum g s bter . . , , • zählende Stadt von größeren Kriegsschäden ver- Gästekreis dieses Naturwunder, mit welchem un- Basel am 3o . 4. ab 14.50 Uhr , Freiburg ab to .io,stellen der Bizone erklären , sie können keine vo" ,gro“ " n
]md di . „ „ Stadt mit der Drä* tieen Umgebung gesegnet Lahr-Dinglingen ab n .os , Offenburg ab n .42, Baden -

KoHlen für die französische Zone abzweigen, da schont blieb so haben die Kriegs )ahre imd d e ^
re btodt mit der pra^ tigen Umgebung gesegnet OQs ab ^ Rastatt ab 19.03> Karlsruhe ab is .io .

auch ihre Kohlenlieferungen von der Ruhr rück- Nachknegsverhalt:iisse . den
..nf ls . ^ ™. ^

och
A
e"!; Weinlese

Pforzheim ab 2017 > Stuttgart an 21 .33.
länfto « .ien Ale TnmH wird ein Rückgang in wickelten Fremdenverkehr völlig lahmgelegt . Aber Aber es gilt auch , aut die Kommende Weinlese, Stuttgart am 1. /2 . 5. 49 ab 23.10 Uhr . Pforz -
*

..
s
,

€ 1S r “ = schon die herrliche Lage , eingebettet in liebliche welche mit einem groß angelegten Weinfest ver- heim ab 0.21, Karlsruhe ab 1.07, Rastatt ab 1.33,der Forderung angegeben , ■
grüne Matten zwischen ausgedehnten Obstgärten bunden werden soll , gerüstet zu sein. Mit Be- Baden-Oos ab 1.50 Offenburg ab 2.54, Lahr-Ding-

D't zuständigen Stellen der Sudwestdeutschen Plantagen, Umrahmt von vielversprechenden stimmtheit sind die vorzüglichen einheimischen lmgen ab 3-17- Freiburg ab 4 .28, Baseian 5 . 51.
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Rebhügeln, zwingt alle am Fremdenverkehr in- Weine , wie Clevner Klingelberger, Ruländer usw. 1 1 1 1 "
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einTrizonalefksammenschluß teressierten Kreise, diesen gastlichen Ort allen noch weiten Kreisen in bester Erinnerung. Dortmund-Derne ; Dr . Ing . e . H . Otto Henninger,
us S Erholungsuchenden zugänglich zu machen Aus Auch auf eine wesentliche Verkehrsverbesserung mrfk des SchllUchsee.Werkes A,G„ Freiburg,

ff SWDE aus ihrem äugen-
dfesem AnJag wurde das Fremdenverkehrsamt im Renchtal wird größter Wert gelegt . Wenn auch und Dr j h Artur M»uterer Direktor derblickhchen Kohlendilemma heben konnte . Die . Leb ^ fen und dem Bürgermeisteramt zur Zeit die Zugverbindungen viel zu wünschen Dortmunde/union -Brückenbau AGGrunde, die den . tnzonalen Zusammenschluß der ^ gegliedert Seine Aufgabe ist , aUe Vorausset - übrig lassen , so wird die Interessengemeinschaft L«ortmunaer Union BrucKennau

Eisenbahnen, der schon für September 48 geplant zurtgeft m schaffen, welche einmal überhaupt zur der Renchtal-Kurorte und -Heilbäder durch einen
Aufnahme der fremden Gäste "notwendig sind , Zubringerdienst mit neuen, bequemen Omnibus-

- . * ftt _ V _ * _ J _f -_ -I*—«e VTa4a4ai «W flkAwMvfl Alrrttl
gewesen , -sei, , immer,- wieder , verzögert hätten ,
ständen außerhalb des Verantwortungsbereiches ünd

'
därüber

'
hinäüs

”
dafür au sorgen und zu sen diesen augenblicklichen Notstand überbrücken,

der deutschen Dienststellen .
‘ - - - - - - • • - - -

Neue Tarifverträge in Baden
FTeiburg . In der letzten Zeit wurden in Baden

än folgenden Industrien und Berufen neue Tarif¬
verträge abgeschlossen, die zum Teil mit rück

Mainzer Elendsquartiere werden geräumt
Der neugewählte Mainzer Oberbürgermeister,

der Regierungspräsident , «in Beauftragter der Mi¬
litärregierung und Vertreter der Presse besichtig¬
ten die Elendswohnungen der künftigen Landes¬
hauptstadt . Die Vorgefundenen Verhältnisse ver¬

wachen , daß jeder Gast das findet, was zur Wie
derherstelhmg seiner Gesundheit, zur Wieder- Belebung des Fremdenverkehrs am Bodensee
gewinnung der vollen Arbeitskraft notwendig ist . Konstanz. Um den Fremdenverkehr am Bo _

Reichliche und schwere Arbeit ist bereits ge- d?.
nsee za belegen , haben sich verschiedene Reise- • aniaßten den Oberbürgermeister Stein zu der

tan , aber es darf keine Stockung eintreten . Es huros wie das Hapag-LoYd-Reiseburo, das amt- Versicherung, daß das Mainzer Wohnungsamt
soll nicht genug sein , daß die von der Beschlag - bcbe Bayerische (aör) , das Deutsche (Drb) und k€jne freiwerdenden oder neuen Wohnungen mehr

wirkender Kraft wirksam werden : Ledererzeu- nahme befreiten Gaststätten - und Beherbergung? - das Reisebüro Dr. Carl Degener zu einer Arbeits- an Dritte zuweisen werde, ehe nicht die Bewoh -
gurig , Lederverarheitung , Schuhindustrie , Hotel- betriebe mit großer Mühe und Sorgfalt wieder Gemeinschaft von rund 200 Büros zusammenge- ner d idse r Elendsquartiere menschenwürdige Woh¬
und Gäststättengewerbe , Arbeiter im Groß- und für den Fremdenverkehr hergerichtet wurden , son- Schlossen . Äb 16 . Mai wird wöchentlich ein Sou - nungen erhalten hätten . Um zu verhindern , daß
Einzelhandel, Hafner- und Ofensetzer-Handwerk, <Jern es gilt, die Straßen , Plätze und Häuser dem derzug an den Bodensee fahren und mindestens andere Personen , die zur Zeit noch evakuiert
SchÖrnsteinfegerhandwerk, private Elektrizitäts - sonnigen Bild , welches das Städtchen von Natur 800 Personen für einen 7- bis 14- tägigen Auf- s jnd , die geräumten Notquärtiere erneut beziehen,
werke ; Holzgewerbe (Teuerungszulage) , Werktarif au.s zeigt, anzupassen . Dieses Handeln ist umso enthalt bringen. Eine Fahrkarte von Hamburg würden erforderlichenfalls die Keller zugemauert
für die Maggi -Werke sowie Tarifvertrag für die notwendiger, weil in diesen Tagen , die weit über nach Konstanz und zurück mit einem sieben- und die Strom- , Gas- und Wasserzufuhr gesperrt.
Angestellten und Versorgungsempfänger der ge- die Grenzen unseres schönen Schwarzwaldes hin- tägigen Aufenthalt,am Bodensee kostet einschließ- _
werblithen Berufsgenossenschaften (Tarifvertrag aus bekannte herrliche Baumblüte beginnen wird , lieh voller Verpflegung DM . 155
auf überzooaler Basis) . Außerdem wurde durch

KLEINE UMSCHAU
Fahrgeldbetrügereien

Die Eisenbahnverwaltung ■macht darauf auf¬
merksam , daß seit der Währungsumstellung die

Anordnung der Direktion Arbeit im Badischen
Wirtschafts- üqd Arbeitsministerium auf Grund

Batik - und ;VersdcKeni]^ sg®4rbe
^

in Südbaden Ereiburg. ter Ab- Erste badisdie
Gaststätten

- und Hotel-Fachmesse
eine Löhnregelung eingefuhrt , nachdem em Tarif- teilung für Schädlingsbekämpfung des Bad Mi- in Konstanz Preisermäßigungen überhand genommen haben,
vertrag zwischen den Verhandlungspartnern nicht nisteriums für Landwirtschaft und Ernährung In der Zeit vom 23 . September bis 2 . Oktober Die ftr hieraus erwachsenden Einnahmeausfälle
zustande gekommen war gingen m tat Jahren 1947 und i948 m Sudteiden 1949 findet m Konstanz die „erste badische Gast- sind bedeutend und gefährden die Ausführung

In diesem Zusammenhang ist der Hinweis des durch Schädlinge und Trodiense a- en
.

8 * statten - und Hotel-Fachmesse ‘ statt . Veganstal- wichtiger Aufbauarbeiten . Im öffentlichen In-
Landesarbeitsamtesl Baden in seinem Märzbericnt J

,aome> d- h- }
Prozent des gesamten Obs ba m - ter ist der Verband für Gaststätten - u . verwand- teresse ist daher die Eisenbahnverwaltung ge-

erwähnenswert , daß die Verschlechterung der Ar- Bestandes verloren pieser Verlust ist nach An - ter Betriebe e .V . Durchführung und Leitung liegt Gingen , den Betrügereien mit strengen Mitteln
beitsmqrktlage und der betrieblichen Rentabilität Sicht der genannten Abteilung eine Folge der m Händen des Sudwestdienstes für Ausstellun- m begegnen und die Hilfe der Gerichte in An-
wieder , stärker zu Versuchen führen , die Tarif- Nichtbeachtung der Pflegemaßnahmen , die m der und Messen. Während der Veranstaltüngs- gpruch zu nehmen. Sie wird dabei ohne Ansehen
Bestimmungen zu umgehen. In der Landwirtschaft S0 SelL ^ ntrümpjlungsyepqrdniing vopi 29. Oktober zeit werden Landes -Fachtagungen der Hoteliers , der Person Vorgehen.
scheine die untertarifliche Entlohnung , sowie,, , die • SeÄSTÄ !

UBd ** *** ** * *
.
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Fahrausweke stod Urkunden . ItoftFälschui ^ -
Nichtöffih^ tniig der*' Küntfigüngsfristen am weite- allef bis m einem Drittel abgestorbenen Baume stattfinden . dazu gehört auch das Äendern der Daten und
sten verbreite); zu sein. Um die Abwanderung zu u™ »traucner anoianen .

ph d . . , Unterschriften — ist Urkundenfälschung. Anträ-
heminen, sei hier eine tarifliche Neuordnung der Baden -Baden , Der Oberbürgermeister erließ ei- e

_
ln nar *srwfle ge zur Erlangung bestimmter Fahrpreisermäßi-

Arbeitsbedingungen dringend erforderlich , wobei n-e Anordnung, wonach Zimmer und Wohnungen ^u Ehrendpktoren hat die technische Hochschule gungen sind ebenfalls Urkunden . Ihre unberech-
allerdings ' geprüft werden müsse , ob die land- im Stadtkreis Baden -Baden nicht mehr durch Zei- Karlsruhe ernannt ; Dr . Ing . e . H . Hans Burk- tigte Ausfertigung oder . Abänderung ursprünglich
wirtschaftliche Ertragslage -eine Lohnerhöhung zu- tungsamnoncen, durch Anschläge oder auf jede unter dessen Leitung eine große Anzahl echter Anträge fallen deshalb auch unter den
lasse. sonstige Weise gesucht werden dürfen , ohne daß bedeutender dngenieurbfuten vor allem in Süd- Begriff der Urkundenfälschung. Für Urkunden-

die beabsichtigte Bekanntmachung die Genehm!- amerika und Portugal ausgeführt wurden ; Profes- fälschung und Betrug in anderer Form sieht das
Kurzarbeiterstatistik und gung des städt . Wohnungsamtes erhalten hat. Der sor Dr . Ing. e . H . Franz DiscWnger, der Erfinder Gesetz hohe Strafen vor. Die Eisenbahnverwal -

PiAetnffvorsnrmiiin Oberbürgermeister beruft sich dabei auf Artikel I deT bahnbrechenden Schalenbauweise im Stahl- tung warnt nochmals eindringlich vor solchen Be-
Kimsionversorgung dgs Kontrollratsgesetzes Nr . 18 und bedroht alle Betonbau; Honorarprofessor Dr . Ing. e- H . Albert trügereien und Fälschungen und wird künftig in

Freiourg. Die- Zahl der kurzarbeitenden Be- Personen, die gegen seine Anordnung verstoßen , Doernen, Inhaber der Stahlhauanstalt Doernen in allen Fällen unwachsichtlich Strafantrag stellen,
triebe ist nach den Feststellungen des Landes- mit Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr und Geld¬
arbeitsamtes Baden im März gegenüber dem Vor - straf e bis zu 10 000 DM . TT . . ,monat um 17 auf 207 zurückgegangen, die der r _ . . H PFFSfll TT W fll frirTl
kurzarbeitenden Männer und Frauen von 9518 Baden -Baden . In der französischen Zone sand I S>Uldll VV UlldUl
auf 4192 .

bis ,em 3 von der deutschen Weltburgerzentrale Oberhalb des alten Städtchens Wolfach stand In zwei der Söhne des Grafen Heinrich pflanz-
Einen entscheidenden Wandel hat die Ursache Frankfurt autorisierte Registnerstellen eingench- einstmals auf einem Berge eine Meine Burg . Sie te sich das Geschlecht fort : Egen I . erhielt das

der. • Arbeitszeitkürzung erfahren . Waren in den tet
,

w°r? fn ’ „ zwar
,
in Baden-Baden, Ireiburg schaute trotzig ins Tal und war um das Jahr Kinzigtai mit Haslach und den südlichen Teil der

bisherigen' Zeitabschnitten Rohstbff - , Kohlen- oder u
. ,

Koblenz . Das Baden -Badener Registrierburo 1080 bewohnt von den Herren von Wolva. Ur- Baar ; durch Heirat erwarb er , wie bereits er-
Energiemangel die fast ausschließlichen Gründe, r 2 . April Anträge auf Ausstellung von kundlich wird ein Friderikus de Wolfaha 1084 wähnt , die Herrschaft Wolfach . Auf Friedrich I .,
So . ist seit Mitte Februar der Auftragsmangel Weltbürgerpassen entgegennehmen. A erstmals genannt. Eine Urkunde vom Jahr 1091 der um 1296 starb , folgte Heinrich II . durch'
(auch . Geld- und Kreditmangel) in den Vorder- Konstanz. Günther Weisenborn, der kürzlich mit nenrtt die Gebrüder Friedrich, Gerhard und Otto seine Vermählung mit Gräfin Verena von Frei¬
grund gerückt. seiner Familie die Ostzone verlassen hatte , hat -von Wolphaa. Spätere Sprossen dieses vorneh- burg-Badenweiler gelangte er 1328 in den Besitz

Abgesehen von der Tabakindustrie ist die Roh- sich in Engelwies bei Meßkirch, Kreis Konstanz ,
men Geschlechtes waren Friedrich (1101), Arnold von Haus ach und Einbach ,

materialversorgung der Betriebe durchweg aus- niedergelassen. Ebenfalls nach dem Bodensee ver- Friedrich (1148) , Conrad (1148) , Gottfried Graf Wolfgang (1484—1509) erwarb 1490 von
reichend und z . Zt . sogar auf Monate hinaus ge- zogen ist Graf Herbert von Einsiedel, Mitbegrün- Friedrich (1273) ,

' Conrad (1252) von dem Herrn zu Geroldseck, Gangolf, das Schloß
sichert (Textilindustrie),. Knappheitserscheinungen der des deutschen Nationalkomitees in Rußland ,

Wolfach . Romberg im Wolftale, Gilten im Langenbach ,
treten gesichert beim Bezug von Halbeisen und ehemaliger Redakteur der „Täglichen Rundschau" Mit Friedrich von Wolfach starb das Geschlecht Holdersbach, St . Roman und vor Uebelbach für
Kohle auf . Das ausschlaggebende Hindernis für und Urenkel des Fürsten Otto von Bismarck. ?e8en Ende des 13 . Jahrhunderts im Mannes- 1500 Gulden. 1506 ist er in vollem Besitze der
eine volle Ausnützung der betrieblichen Kapazd- Graf Einsiedel wohnt seit einiger Zeit bei Theo - stamm

,
aus . Seine Tochter Udilhild vermählte Herrschaft Schenkenzell „mit dem Kaltbrunnen,

?ät und Vollbeschäftigung der verfügbaren Kräfte dör Plivier in Wallhausen bei Konstanz sich mit dem Grafen Friedrich I. von Fürsten - Kuhbach und allen andern Tälern und Höfen" .
u - Damit kam die Herrschaft Wolfach in Dazu gehörte auch die Kastvogtei über das Klo¬ber g.
den Besitz des uralten Grafengeschlechtes auf der st®1 Wittidien.
Baar. Udilhild starb um 1305, ihr Gemahl um Somit gehörten zur Herrschaft Wolfach im
1296. Jahre 1506 folgende 8 Stäbe oder Gemeinden:

Anfänglich war die Herrschaft Wolfach von finbadi , Hansa* Kaltbrunn Kinzigtal Schappach ,
mäßigem Umfange. Sie umfaßte im wesentlühen Schenkenzell, Oberwolfach, Wolfa* ; folgende 2
das Gebiet links und re* ts der Wolf von deren Kastvogteien oder Schutzherrschaften : Rippoldsau,

faßte folgenden einstimmigen Beschluß: . sobald s .e dur* die Marktpreisem ^ cklung ^ Stlbe
'
V

“
? Wolfa*

‘
obtrwX * Soß Hausach twohnte

"
sT nSnnte man S

reicht oder überholt wird aen oaer »tabe Kinzigtal , Woltach , überwoltach , „ _ , u _ _

Rückkehr zur freien Wirtschaft
Titisee. Die Arbeitsgemeins* aft des Lebens- Bedarfes (im wesenüüheH die sozial kalkulierten

mittel-EinzelhandeJs der ) französis * en Zone , über Warengruppen) zu unterwerfen , aber au* sie
deren Tagung in Titisee wir bereits beri* teten , nach und na* aus der Preisbildung zu entlassen ,

1. Der . Ernährungssektpr ist unter allen Wirt¬
schaftszweigen no* in sehr starkem Maße der
Waren- und Preisbewirts* aftung unterworfen .
Eine weitestgehende Rückkehr zur freien Wirt-
s* aft wird auch für dieses Gebiet dringend ge¬
fordert .

S* wierige Kräftebedarfsdeckung
in der südbadis* en Landwirts* aft

Schapba* . Außerdem hatten die Fürstenberger Herrschaft Wolfach auch Herrschaft Hausen. Has -
die Kastvogtei oder S* utzherrs* aft über die lach und Umgebung bildete die Herrs* aft Hasla*
Gemeinde Rippoldsau.

Wf r
.
en dle Herrs* aften Wolfa* und Haslach

. vereinigt , was nicht selten der Fall war, so sprachNach und nach haben die Fürstenberger ihren man von der Herrschaft Kintzingertal undNadi der Ansicht des Landesarbeitsamtes Baden Besitz im Kinzigtal nicht unwesentlich vermehrt , nannte Haslach das untere Wolfach das obere
. j j o • „ . besteht außer durch Hereinnahme von Flüchtlin- Dadurch wurden die Lücken ausgefüllt , die zwi - Onartier

zzbe
^
^ ür

i
der

Ve
Srts * a1’tLg

e,n
im

V0
Au2enbn *

?en keine Aussicht auch nur den dringendsten Be- sehen der Herrschaft Wolfa * und dem Gebiet Als Vertreter des Grafen stand ein Oberamt -
norh mrbt dnrebführbL kt ni , Arbeif«! ^ uo 1 f landwlTtschafth chen Kräften zu decken , um Haslach bestanden . Wie aber kam Haslach mann oder Obervogt an der Spitze der Herrs* aft .d^ c5lj ul’rb

,
r lsj ' Dm Arbeitsg_mun - Die nicht nur in Baden seit der Währungsreform m den Besitz der Fürstenberger ? Ursprünglich Urkunden nennen für die Herrschaft Wolfach

«rhafre fff ffäwr beobachtend® Abwanderung kleiner selbständi - war dies Städt* en nebst Umgebung unter zäh- folgende Oberamtleute : 1452 Heinri* Weller,schaftung mit sofortiger Wirkung auf die Stan- ger Landwirte, mithelfender Familienmitglieder ringerscher Herrschaft. Mit Herzog Bertold V . s* ultheiß von Hausach ;
*1898 Hans von Recken -dard -iebensmittel des dringend notwendigen , und unselbständiger Arbeitnehmer von der land- v°n Zähringen starb im Jahre 1218 dies Ge- bach ; 1500 Lorenz Kratzer , S* ultheiß zu Wolfach .tagh* en Bedarfes beschrankt wird und au* für wirtschaftli* en Arbeit hat , wie im Beri* t des s<We* t aus . Um die Hinterlassenschaft entstand Da der Oberamtmann nicht alle Arbeiten allein

diese eine Lockerung bzw. Freigabe erfolgt , so- Landesarbeitsamtes ausgeführt wird , infolge der ein heftiger Streit , in wel * em Graf Egino V . verri* ten konnte , gab man ihm noch Beamte bei .bald die allgemeine wirts* aftli * e Lage dies ge- geringer# Aufnahmefähigkeit der gewerbli* en von UTacb
.

si€?te - Als Sohn einer Schwester des Der S* affner hielt des Grafen Schloß in Ord-
stattet . Wirts* aft und des Einsetzens der Frübjahrsarbei - fotzten Zähringer-Herzogs fiel ihm Hasla* und nung , zog Zinsen, Steuern und au* Naturalab-

3 . Steigendes Warenangebot und vers* ärfter ten etwas na* gelassen. Nahezu ausges* k>ssen Umgeoung zu . gaben ein . Ueber sämtli* e Einnahmen und Äus-
Wettbewerb in allen Wirts* aftsstufen lassen bei aber ist es , Iandwirts* aftli * e Arbeitnehmer , na* - Graf Egino V. starb etwa um das Jahr 1236 . gaben führte er genau Bu* und legte am Ende
einer immer größer werdenden Zahl von Einzel- dem sie einmal in gewerblicher Arbeit tätig wa- Sein älterer Sohn, K o n r a d , erbte die Güter des Jahres Rechnung ab . Später bekam der
waren eine sinkende Pfeißtendenz erkennen . Eine ren , wieder in ihren früheren Beruf zurückzu- im Kinzigtal. Heinrich ward Herr der Gü- S* affner den Titel Rentmeister .
s* nellere Freigabe aus der Warenbewirts* af- bringen. Der Kräftemangel wird ' si* vermutli* ter in der Baar und erhielt dazu Haslach, Steinach So war die Herrschaft Wolfach bestens Verwal¬
tung würde diese Entwicklung verstärken . Die auf die betrieblichen Leistungen auswirken . Mit und Bibera * . sowie Besitzungen im Renchtal. tet und regiert . Und als sie 1806 badisch wurde,
Arbeitsgemeäns* aft fordert deshalb , der amt- Flü* tiingstransporten wird man nur örtlich aus- Er nahm seinen Wohnsitz auf dem Fürstenbsrg , da konnte aus den bestehenden Verhältnis en
liehen Preisbildung ebenfalls nor no* die Le- helfen können. Das Interesse der Bauern an die- nannte si* Graf von Fürstenberg und starb etwa sich ein gedeihli* er Zustand entwickeln zu Nutz
bensnüt» ! te drtagend T ~*"nTlf1tljn. CägHdtal MR Arbeitskräften & groß. das Jahr 1284 und Frommen der Bewohner wie des Staates .
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Der Flieder blüht

Da wir uns in den Jahren vor dem Kriegeein kleines Haus bauten vor den Toren der
Stadt , da schenkte uns ein alter Garten¬
freund zum Einzug einen kleinen Flieder¬
stock . Wir pflanzten ihn neben das Garten-
törlein . Der Gartenfreund ist inzwischen
heimgegangen in die ewigen Gärten über den
Sternen . Aber der Fliederbusch, so klein und
zart und kümmerlich er damals war , er blüht
nun Jahr um Jahr , und Jahr um Jahr schöner
und üppiger. Er grüßt alle, die in unser Haus
treten mit seinem innigen Blumengruß. Und
die schneeweißen leuchtenden Blütentrauben
duften.

Wenn die Forsythien und der japanischeFeuerbusch erlöschen, dann ist die Stunde des
Flieders gekommen: der hohe, helle Früh¬
ling. Den Löwenzahn blüht und der Kuckuck
ruft ; die Schwalben sausen durch die Lüfte:
„Die Welt wird schöner mit jedem Tag . . .“

Stadtnotizen
Die Lebensmittelkarten für die Monate

März und April sollen , wie das Er¬
nährungsamt mitteilt , noch aufbewahrt wer¬
den, da noch Aufrufe zu erwarten sind . —
Zucker für den Monat April wird voraussicht¬
lich Ende dieser Woche aufgerufen.

Eine öffentliche Stadtratssitzung findet am
Dienstag, 26 . April, um 17 Uhr, im Sitzungs¬
saal des Neuen. Rathauses statt .

Der Wochenmarkt am vergangenen Samstag
war mittelmäßig beschickt . Die Preise be¬
trugen : Kopfsalat —.40 bis — .50, 1 Bund Ret¬
tich —.30 bis — .50, Spinat —.20 pro Pfund.Verkehrsunfall. Ara Freitagabend wurde in
der Friedrichstraße ein Radfahrer von einem
Lastkraftwagen angefahren und erlitt einen
Armbruch. Die Schuld trifft vermutlich den
Lkw.-Fahrer .

Das Jugend - und Volksbildungswerk des
Kreises Lahr veranstaltet am Dienstag, 26.
April , von 20 bis 21 Uhr, im „Haus der Ju -rind“ eine Feierstunde . Die Sprecher A.töcker und B . Lauck , Ettenheim, wer¬
den eine Einführung geben und aus Goethes
Jäust “ lesen. Die Feierstunde wird umrahmt
foit Werken von Beethoven, C. M. v. Weber
und Händel, gespielt vom Trio des Jügend-
tind Volksbildungswerkes Ettenheim.

„Kärreli -Rennen“. Das Jugendbildungswelk
beabsichtigt im Juni ein „Kärreli -Renne“
durchzuführen . „Startberechtigt“ werden alle
Jugendlichen des Kreises Lahr bis 18 Jahre
Bein , die über ein „formgerechtes Kärreli“
verfügen , d . h. über ein 3- oder 4rädriges
Fahrzeug ohne Antrieb, mit Steuerung. Die
Bürgheimer Straße ist als „Rennstrecke“ vor¬
gesehen. Das Rennen wird in mehreren „Klas¬
sen“ gefahren werden, jeder „KJassen -Sie-
ger“ einen wertvollen Preis erhalten.

Den 80. Geburtstag feierte Georg Heitzel -
mann , Trampierstraße 40, in körperlicher und
geistiger Frische. Der Jubilar stand langeJahre in städtischen Diensten. Am besten
schmeckt ihn immer noch sein Pfeifchen mit
dem selbstgebauten Knaster.

Mißlungener Notzuchtsversuch
In den Abendstunden des vergangenen

Dienstags wurden auf der Straße zwischen
Friesenheim und Dinglingen zwei Mädchen
von einem Unbekannten überfallen . Der Mann
versuchte wiederholt, eines der Mädchen über
die Straßenböschung in das angrenzende Feld
zu ziehen, konnte aber infolge der heftigen
Abwehr des Mädchens nicht zum Ziel gelangen
und fuhr mit einem Fahrrad davon. Der Mann
wird wie folgt beschrieben: 25—30 Jahre alt,etwa 1,60 m groß, breite, gedrungene Gestalt,breites Gesicht und tiefliegende Augen, trug
graublauen Anzug, • lange Hose und Basken¬
mütze. Sachdienliche Angaben erbittet die
Gendarmerie des Kreise Lahr.
Gegen verfrühten Verkauf von Genriise -

jungpflanzen
Das Badische Ministerium der Landwirt¬

schaft und Ernährung teilt mit : Da die Gar¬
tenarbeiten nun überall in Angriff genom¬
men wurden , besteht Veranlassung, die
Gartenbesitzer davor zu warnen , Tomaten-,Gurken - und Selleriejungpflanzen vor dem
15. Mai ins Freiland zu pflanzen, da bis da¬
hin immer noch mit Nachtfrösten gerechnet
werden muß. Die Gärtnereien sind ange¬wiesen, vor dem 15 . Mai keine dieser Ge¬
müse-Jungpflanzen an die Verbraucher ab¬
zugeben.

Erleichterungen bei der Meldepflicht
Das Amtsblatt des französischen Oberkom¬

mandos in Deutschland veröffentlicht eine
Verordnung, die bestimmt, daß die aktiven
und die Reserveoffiziere der früheren deut¬
schen Streitkräfte und die Beamten und An¬
gestellten, die im Range eines aktiven oder
eines Reserveoffiziers standen, nur noch ein¬
mal im Jahr , und zwar im Laufe des letzten
Vierteljahres , bei dem Delegue du Cercle
{Kreisdelegierten) ihres Wohnsitzes sich mel¬
den müssen. Außerdem sind sie verpflichtet,
jeden Wechsel ihre Wohnsitzes vorher und
innerhalb eines Monats nach ihrem Eintref¬
fen am neuen Wohnsitz dem Delegue du
Cercle zu melden. Dieselben Bestimmungen
gelten auch für die Führer der ehemaligen
militärähnlichen Verbände. Bisher mußten
die ehemaligen Offiziere sich vierteljährlich
melden.

Weißer Sonntag im Sonnenschein
Wie das Osterfest, war auch der Weiße

Sonntag, der Festtag unserer Erstkom¬
munikanten, vom Glanz vorsammerlicher Son¬
ne erheitert , die die Menschen ins Freie lockte .
So war es denn kein Wunder, daß der Stadt¬
garten am Nachmittag einen ungewohnten
Massenbetrieb aufzuweisen hatte . In dankens¬
werter Weise hatte die Stadtkapelle unter
der Leitung von Paul Wäldchen sich zur Ver¬
fügung gestellt und bei freiem Eintritt ein
Promenadenkonzert veranstaltet . Die Walzer ,
Märsche und Charakterstücke fanden den
Beifall der dankbaren Zuhörer . Sicher würde
es in der Bevölkerung sehr begrüßt werden,
wenn diese Konzerte im Stadtgarten zu einem
festen Bestandteil im Musikleben unserer
Stadt würden. Auch das Heimatmuseum er¬
freute sich eines starken Besuches , und man
hörte viel anerkennende Worte über die Neu¬
gestaltung.

Das Duis -Quartett spielte
Unter dem Leitmotiv „Musik im Hause

Goethe “ stand ein Vortragsabend des Duis -
quartetts mit Haus- und Kammermusik von
Zeitgenossen des Dichters.

Es sind Meister der kleinen Form, heute
meist vergessen und überschattet durch die
Großen unserer Musikgeschichte, Schöpfer
schlichter , wenn auch nicht immer origineller
Musik, die uns hier begegneten.

Elisabeth Alber mit ihrer feinen, weichen
Stimme und Prof. Duis sangen Lieder von
Joh. Fr. Reichardt, Zelter, dem Freunde
Goethes , und von Val . Gömer , dem Haupt-
Vertreter der musikalischen Anakreontik.
Nicht nur die Begleitung erhielt durch Fine
Krakamp eine besondere Note; in der Wieder¬
gabe der Sonate für Cembalo von Gäßler und
den Variationen „La belle Frangois“ von Mo¬
zart zeigte sie pich als überlegene Gestalterin.

Friesenheim. Am vergangenen Freitag brach
im Oekonomiegebäude des Landwirts Franz
Kempf ein Brand aus, der sich rasch auf das
Anwesen und das Nachbargebäude ausdehnte.
Sämtliche landwirtschaftlichen Erzeugnisse«
welche in den beiden Scheunen gelagert wa¬
ren , wurden ein Opfer der Flammen, während
das Vieh noch in Sicherheit gebracht werden
konnte. Die zur Hilfeleistung herbeigerufene
Lahrer Feuerwehr verhinderte durch ihr
schnelles und tatkräftiges Eingreifen eine
weitere Ausdehnung des Brandes. Zwei Oeko¬
nomiegebäude brannten bis auf die Grund¬
mauern nieder und an den Wohngebäuden
wurden die Dachstühle stark in Mitleiden¬
schaft gezogen . Der Gebäude- und Fahrnis-
schaden beläuft sich auf etwa 40 000 .— DM.
Die Ermittlungen über die Brandursache sind
noch im Gange.

Friesenheim. Die Mandolinen- und Gitar¬
rengruppe der Kolpingsfamilie hatte für
Ostermontag Freunde und Gönner zu einem
Hausmusikabend in die Brauerei „Neff“ ein¬
geladen . Die Gäste waren nicht wenig über¬
rascht, ein solch schönes und unterhaltendes
Programm geboten zu bekommen. Muntere
Weisen der Mandolinen und Gitarren wech¬
selten ab mit Solovorträgen von Zither , Geige
und Gitarre sowie Einlagen eines Mandoli¬
nenquartetts . Zu wünschen wäre, daß die
Mandolinen- und Gitarrengruppe auch im
Laufe der Sommerabende noch oft schöne ,
sorgenvergessende Stunden beschert.

Kürzen. Große Vorbereitungen werden
schon jetzt vom Verein Sportfreude Kürzell
getroffen für das am 1 . Mai hier stattfindende
Bezirkstumfest, an dem sechs Vereine mit
insgesamt 300 Turnerinnen und Turnern sich
beteiligen werden. Während vormittags sich
die Einzelwettkämpfe abspielen werden, wird
am Nachmittag der Wettkampf um den tradi¬
tionellen Wanderpreis ausgetragen werden. —
Seinen 79. Geburtstag feierte am 23 . April der
Landwirt August Häß. — Der Tabakanbau in
der hiesigen Gemeinde ist in starkem An¬
wachsen begriffen. Während im Jahre 1947/48
die Anbaufläche 34,1 Hektar betrug, welche
eine Ernte von 1693,70 Zentnern Tabak her¬
vorbrachte, wurde im Jahre 1948/49 im gan¬
zen 44,3 Hektar angepflanzt, auf denen man
1982,50 Zentner Tabak erntete . In diesem Jahr
kommen voraussichtlich 56 Hektar zur An¬
pflanzung. — Die Ausbaggerung der Unditz
geht flott vonstatten . Der Bagger hat jetzt die
Kürzeller Gemarkung erreicht.

Kürzell. Die Zichorienpflanzer kamen im
Gasthaus „Zum Kreuz“ zusammen, wo ihnen
der Vertrauensmann für Zichorienanbau, Herr
Rieth, der gleichzeitig auch die gesamte Aus¬
saat vernimmt, Anweisungen gab, welche Bo¬
denarten am günstigsten für den Zichorien¬
anbau sind . Anschließend stellte er fest,
welche Grundstücke dieses Jahr von den
Landwirtöl mit Zichorie angepflanzt werden
sollen . Da die Rentabilität der Zichorie gleich
hinter dem Tabak kommt und außerdem Kür¬
zell letztes Jahr im ganzen Umkreis die beste
Zichorienernte zu verzeichnen hatte , ist der
Zichorienanbau in starkem Anwachsen be¬
griffen.

Dundenheim. Der derzeitige Stand der
Saaten ist befriedigend. Der landwirtschaft¬
liche Konsum- und Absatzverein konnte die¬
ses Jahr sämtliche Anforderungen der
Bauern an Saatgetreide und Saatkartoffeln
befriedigen. Da auch Kunstdünger in aus¬
reichendem Maße zur Verfügung steht,dürften die menschlich beeinflußbaren
Grundlagen für eine gute Entwicklung der
Saaten erfüllt sein. Wenn bald aus¬
reichende Niederschläge einsetzen, könnte
die Hoffnung auf gute Ernten in Erfüllung
gehen . Die frühblühenden Obstbäume
stehen in voller Blütenpracht. Auch der be¬
kannte Schätzler zeigt zahlreiche Blütenknos¬
pen. Nach dem Blütenstand und den bereits
vorhandenen Ansätzen darf bei Kirschen,

Hubertus Distier erfreute besonders durch
eine Sonate für Viola d ’amore von Abel.

Können wir dem Duisquartett mehr Lob
spenden, als wenn wir sagen , daß der Charak¬
ter all dieser Werke unverfälscht wiederge-
geben wurde und das Ensemble mit wirklicher
Hingabe ohne allen Effekt musiziert hat ?

H . P.
Concordia-Konzert auf 21. Mai verlegt

Die Fülle von Veranstaltungen in der ersten
Maihälfte hat zu Terminschwierigkeiten ge¬
führt , die Aenderungen im Veranstaltungs¬
programm zur Folge hatten . So sah sich u. a.
auch die „Concordia “ genötigt, ihr Volks¬
liederkonzert aus sechs Jahrhunderten vom 7.
auf den 21 . Mai zu verlegen, um den Erfolg
des auf 7. Mai verlegten Wohltätigkeitsabends
des Roten Kreuzes nicht durch eine Doppel¬
veranstaltung zu beeinträchtigen.

Abendlehrgänge der Handelsschule
Für die Dauer des Sommertertials werden an

der Handelsschule Lahr wiederum Abend¬
lehrgänge in nachstehenden Fächern in Aus¬
sicht genommen . Unter Voraussetzung ge¬
nügender Beteiligung (mindestens 16 Teil¬
nehmer) sind folgende Kurse geplant : 1 . Wie¬
derholungskurs für die kaufmännische Ge¬
hilfenprüfung: 2 . Buchhaltung für Anfänger
und Fortgeschrittene; 3 . Spänisch für Fort¬
geschrittene; 4. Maschinenschreiben. Weitere
Lehrgänge in betriebswirtschaftlichen und
fremdsprachlichen Fächern können auf
Wunsch bei genügender Beteiligung gebildet
werden. Anmeldungen ab 26 . April fern¬
mündlich oder schriftlich bei der Direktion
jeweils vormittags. Die Teilnehmer sämtli¬
cher Kurse treffen sich am Montag, 2 . Mai ,
um 18 Uhr, im Dandelsschulgebäude zwecks
Festsetzung der Unterrichtsstunden.

Frühzwetschgen und Birnen mit einer guten
Ernte gerechnet werden.

Langenwinkel. Das Fest der Silbernen
Hochzeit feierten am Sonntag die Eheleute
Emil Deu sch und Ida, geb . Knabenhans . Unser
allzeit hilfsbereiter „Dorfschmied “ hat sich be¬
sonders im Hufbeschlag weit über die Dorf¬
grenzen hinaus einen Namen gemacht.

Mietersheim. Der hiesige Gesangverein
trat in den letzten Tagen zweimal vor die
Oeffentliehkeit. Am Ostersonntag hatte er
die Einwohnerschaft zu einem gemütlichen
Abend in die Turnhalle eingeladen, in des¬
sen Verlauf der gemischte Chor des Vereins
unter der bewähten Stabführung von Hel¬
mut Brumme mehrere Volkslieder zum Vor¬
trag brachte. Im Mittelpunkt des Abends
stand die Aufführung des Dreiakters „Schwer
geprüft“. Auch ein Lustspiel fand großen
Beifall. — In den Abendstunden des Don¬
nerstags brachte der Chor dem jungvermähl¬
ten Paar Meyer-Bohnert ein Ständchen.

Kippenheimweiler. Aus russischer Kriegs¬
gefangenschaft kehrten heim: Fritz Berne,
Ernst Weis , Erich ' Scheer und Otto Fleig, aus
polnischer Walter Fleig. — Die Silberne
Hochzeit feierten die Eheleute Emil Herten¬
stein und Frau Lydia, geb . Hurst.

Mahlberg. 30 Erstkommunikanten haben am
Sonntag in der Kirche das Taufgelübde er¬
neuert und das Sakrament der hl. Kom¬
munion empfangen. — An den Folgen des im
vergangenen Jahre erlittenen Unfalls starb am
Samstag der Landwirt Emil Kiesel im 61 . Le¬
bensjahr.

Grafenhausen. Landwirt Karl Albert De-
bacher und Frau Theresia, geb . Hagle, kön¬
nen am 1 . Mai ihre Goldene Hochzeit feiern.

Altdorf. Am Ostermontagabend brachte
der Musikverein drei humoristische Theater¬
stücke zur Aufführung. Der Saal des Gast¬
hauses „Zum Adler“ war trotz des schönen
Wetters gut besetzt. Die Musikkapelle um¬
rahmte den Abend mit fröhlichen Klängen.

Kuhbach. Dieser Tage feierten Schreiner
Albert Zeller und Frau Anna, geb . Ernst ,ihre Goldene Hochzeit .

Seelbach . Im Rahmen seiner planmäßigen
Wanderungen unternahm der Schwarzwald¬
verein am Karfreitag eine Wanderung auf
den Langenhardt, über den Hasenberg und
zurück durch das Litschental. Die nächste
Wanderung mit Ziel Sulz—Daijimenmühle—
Hohbergsee findet am 1 . Mai statt — Im
Alter von 78 Jahren starb Frau Theresia
Suhm, geb . Singler, Ehefrau des Sägewerks¬
besitzers Georg Suhm. Im Oktober 1947 konnte
sie zusammen mit ihrem Gatten die Goldene
Hochzeit begehen. Die Verstorbene, war Mut¬
ter von sieben Kindern, von denen noch sechs
am Leben sind . — Ebenfalls in tiefes Leid
versetzt wurde die Familie des ' Landwirts
Alfred Faißt, Tretenhofstr . Im Alter von
53 Jahren starb die Ehefrau Anastasia , geb .
Himmelsbach , und wurde am Karsamstag
zur letzten Ruhe gebettet. Die allseits geach¬
tete Frau und Mutter schenkte fünf Kindern
das Leben.

Dörlinbach . Freudige Osterstimmung
herrschte in diesem Jahre angesichts der grü¬
nenden und blühenden Natur in den Herzen
aller Menschen . Viele haben das Schuttertal
durchwandert, um dort all die Schönheitenzu
bewundern, die die Natur in reicher Fülle
spendet

Für den Landwirt hat wieder die Zeit be¬
gannen, wo es alle Hände voll zu tun gibt.
Schon grünt der jüngst gesäte Hafer . Indes¬
sen ist die Zeit gekommen , um die Kartoffeln
der Erde zu übergeben, und schon beginnt es
auch im Garten lebendig zu werden und in
wohlgeordneten Beeten keimt still und hoff¬
nungsvoll die junge Saat.

Er hatte es mit den für Feld und Flur gül-

Veranstaltungskalender
Täglich :

Schwarzwald-Lichtspiele : „ Der Engel mit
der Posaune“

, ein Nachkriegsfilm mit Paula
Wessely .
Palast -Lichtspiele : „Morgen ist alles bes¬
ser“, ein Filmschwank.

Das Rundfunkprogramm
Südwestfunk

Tägliche Sendungen : 6.0», 7.0», 8.0». 12.09, 13.00,
22.0« und 24 .00 Uhr Nachrichten , 6.10—7.00 Frühkon¬
zert , 7.15 Familienfunk (außer So .), 7.30 Sing schon
am Morgen . 8 .15—8 .30, 11.30—12.00, 12.45—13.0«, 18.15
bis 19 .00 Eigenprogramm der Studios des SWF . 8 .30
Nachrichten in französischer Sprache . 8 .50 Wieder¬
holung des franz . Sprachunterrichts vom Vortag ,
13.45. 22.15 Französische Sendung in deutscher
Sprache . 17.15 Französisch im Südwestfunk , 18.00
bis 18.15 Nachrichten aus allen Zonen . 19.30—20.90
Die Tribüne der Zeit .

26. 4. : 12.10 : Mittagskonzert ; 13.15: Musik nah
Tish ; 14.15 : Melodische Rhyythmen ; 16.00 : Sinfo¬
niekonzert ; 17.30 : Tanzensemble Hubert Deuringer ;
19.00 : Der Rechtsspiegel ; 19.15: Kleine Abendmu¬
sik ;. 20.00 : 45 Minuten mit Ernst Fisher ; 20.45 :
Hörspiel : „Clavigo " ; 22.30 : Wege zur neuen Musik ;
23 .15 : Hermann Roßmann : Andres ’ Taube ; 23.30 :
Jazz 1949 !

27. 4. : 12.10 : Mittagskonzert ; 13.15 : Musik nach
Tish ; 14.15 : Wir jungen Menshen ; 16.00 : Musik
zur Teestunde ; 17.30 : Schülerkonzert ; 19.00 : Aus
der Welt des Sports ; 19.15 : Volksmusik ; 20.00 :
Scheinwerfer auf ; 20.45 : Probleme der Zeit ; 21 .00 :
Das Prisma ; 22.30 : Einkehr im Geist ; 23 .00 : Tanz¬
musik .

Speckzuteilung soll wiederholt werden
Das Badische Ministerium der Landwirt¬

schaft und Ernährung teilt mit, daß gegen¬
wärtig Verhandlungen geführt werden, um
die zusätzliche Zuteilung von fettem Speck ,die im April zur Zufriedenheit der Verbrau¬
cher durchgeführt wurde, auch für den Mio -
nat Mai zu sichern. Es ist beabsichtigt, das¬
selbe Quantum wie im April auszugeben .
Die neuen einheitlichen Lebensmittelkarten
Zu den Meldungen über die neuen einheit¬

lichen Lebensmittelkarten, , die ab 1 . Mai in
der französischen Zone wie in der Bizone
ausgegeben werden, teilt das Badische Mini¬
sterium der Landwirtschaft und Ernährungmit , daß die Lebensmittelkarte Abschnitte für
die beiden Monate Mai / Juni (126. / 127. Zu¬
teilungsperiode) enthält . In Baden erhalten
die Lebensmittelkarten einen Rasterüberdruck
„Baden“, der quer über die Großabschnitte
verläuft . Die Großabschnitte haben nur in
der Zuteilungsperiode Gültigkeit, deren Num¬
mer auf diesen Abschnitten aufgedruckt ist .Ein Vor- und Nachbezug von Lebensmitteln
ist nicht zulässig . Die Kleinabschnitte gelten
zwei Monate lang; sie haben keinen Räster-
überdruck erhalten und sind in der franzö¬
sischen Zone und in der Bizone wechselseitig
gültig.

Die in Baden ausgegebenen Zulagekarten
für Schwerarbeiter, die Mütterkarten und
SV-Brotkaten sind nicht mit einem Raster¬
überdruck versehen.

Die Abschnitte der Lebensmittelkarten tra¬
gen zum Teil einen Mengenaufdruck . Sie dür¬
fen aber vom Handel erst eingelöst werden,wenn ein entsprechender Aufruf durch das
Ernährungsamt ergangen ist.

Donaubahn wieder durchgehend
Nach einer Belastungsprobe, die zur Zu¬

friedenheit ausgefallen ist, wurde die instand¬
gesetzte Donau -Eisenbahnbrücke bei Scheer
wieder für den Verkehr freigegeben . Mit dem
Abschluß dieser Bauarbeiten ist die letzte
Lücke der Donaubahn geschlossen . Damit
kann die Bahn nach vier Jahren wieder be¬
fahren werden. Der Wegfall des bisherigen
Umweges über Sigmaringen- Krauchenwies-
Mengen wird die Fahrtdauer der Züge
wesentlich verkürzen.

tigen Gesetzen nicht ernst genommen und
neuerdings am hellichten Tage die Getreide¬
felder regelmäßig durchwühlt. Dazu war er
maßlos dreist und kannte kaum noch Furcht
vor den Menschen . Diese Regelmäßigkeit und
Frechheit wurde ihm aber zum Verhängnis,und so hatte es der Jäger leicht , zur gewohn¬
ten Stunde an Ort und Stelle zu sein , um den
dickfälligen Keiler mit einem wohlgezielten
Schuß zur Strecke zu bringen.

Schönberg . In unserer Gemeinde war am
Weißen Sonntag der seltene Fall eingetreten,daß sich unter den sieben Erstkommunikänten
kein Mädchen befand.

Prinzbach. 5 Knaben und 3 Mädchen gin¬
gen hier am Weißen Sonntag als Erstkom¬
munikanten zum Tisch des Herrn.

Kein Jägerlatein
Aus dem Schuttertal. Am letzten Samstag¬

vormittag waren sechs Landwirte von Meißen¬
heim, die mit drei Fuhrwerken angerücktkamen, in einem entlegenen Zinken unseres
Tales beim Laden von Stangen. Nach ge¬taner Arbeit ließen sie sich Speise und Trank
gut schmecken , und zum Vesperbrot steuerte
der benachbarte Bauer eine Buddel Schnaps
bei . Als die Riedbauern ihn zum Mitvespernaufforderten , entgegnete er ihnen, er habe sein
„Nünebrot“ ganz in der Nähe im Walde lie¬
gen , und schichte sich an, es zu holen. Aber
als er an den Platz kam, sah er zu seinem
größten Erstaunen eine starke Wildsau , die
ihm seine Mahlzeit vorweggenommen hatte ,mit den Resten des Einwickelpapiersim Rüs¬
sel im Walde verschwinden. Zum Schaden
hatte er nun noch den Spott, seelenruhigmeinte
er aber : Gottseidank, daß die Sau wenigstensden Schnaps nicht auch erwischt hat!

Großbrand in Friesenheim

Aus den Gemeinden des Schuttertales
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Sport im Heimatbezirk : Staffel II :

Dev entscheidende Schnitt zur Meisterschaft
Nach verbissenem Kampf in Emmendingen 2 :1 gewonnen

Die blauweiße Mannschaft bot eine geschlossene
kämpferische Leistung , die allein deswegen den
Sieg in vollem Maße rechtfertigt , ganz abge¬
sehen davon , daß die Lahrer die weitaus schnel¬
lere Mannschaft waren und auch die viel größeren
Chancen hatten gegenüber Emmendingen , das sich
wohl bis zum Letzten einsetzte , um mindestens
einen Punkt zu retten . Schön war das Treffen
gerade nicht , weil ihm voll und ganz der Cha¬
rakter eines Entscheidungskampfes von der ersten
Minute an anhaftete , und wenn es in der zwei¬
ten Halbzeit über alle Maßen hart war , so des¬
wegen , weil jede der beiden Parteien um den
Sieg kämpfte und Schiedsrichter Busse -Rastatt ,
der in seinen Entscheidungen durchaus korrekt
war , zeitweise die Zügel zu locker ließ .

In der ersten Halbzeit hatten die Blauweißen ,
gegen die Sonne spielend , einen schweren Stand ,
allein die 45 Minuten gehörten eindeutig den Lah -
rern , die aber zu defensiv spielten . In der 15.
Minute fiel das Führungstor für die Gäste , als
Mittelstürmer Roser den Halbrechten Heini Bitt¬
weiler prächtig freispielte , der in herrlicher Ma¬
nier zum 1 :0 einsandte . Emmendingen ver¬
schärfte nunmehr das Tempo , und schon vier Mi¬
nuten später hieß es 1 :1 — an und für sich eine
unglückliche Angelegenheit , da der Ball dem
Lahrer Mittelläufer an den Kopf prallte und
dem Linksaußen Becher -Emmendingen vor die
Füße spritzte , der rasch entschlossen einsandte .

Die zweite Hälfte war — kurz bezeichnet —
ein Kampf auf Biegen und Brechen , Ueber weite
Strecken der 45 Minuten ertönte in ununterbro¬
chener Folge die Pfeife des Unparteiischen , der
wegen öfterem grobem •Foulspiel zum Eingreifen
gezwungen war . Für die rund 1500 Zuschauer ,
unter denen sich mindestens 300 Lahrer befanden ,
war es eine starke Nervenprobe . Den Lahrer
Stürmern war Göttin Fortuna nicht besonders
hold , als das Leder einmal an die Torecke prallte
und das andere Mal knapp Uber die Latte ging .
Noch acht Minuten waren zu spielen , als Obergföll
den Ball in den Emmendinger Strafraum legte ,
wo ein Getümmel entstand , aus dem heraus durch
den Halblinken Gerhard Rittweiler das zweite
und damit siegbringende Tor resultierte . Im
Gegenstoß kam der Gastgeber erfolgheischend zum
Zuge , allein im Sprung holte sich Torwart Maier
das Leder aus der Fünferreihe der Platzherren .

Emmendingen II — Lahr II 4 :3
Emmendingen AH . — Lahr AH . 7 :1

Hast ist Kveismeistev
Oberschopfheim verliert 5 :2

Um es vorwegzunehmen , es war ein Spiel einer
AH .-Elf und einer Juniorenmannschaft , was sich
da am Sonntag auf neutralem Altdorfer Gelände
abwiCkelte , aber kein Entscheidungsspiel zwischen
zwei Kreisklassen -Staffelmeistern . Die Alten Her¬
ren vom Weinort waren die Favoriten des Spieles ,
doch fielen sie schon vor dem Anpfiff der Hitze
zum Opfer und straften damit die Ansicht Lügen ,
die einen Klassenunterschied zwischen den
Staffeln I und II wahrhaben will . Bezirksklas¬
senniveau zeigte das Treffen in keiner Phase ,
auffallend war die schlechte Deckungsarbeit bei¬
der Mannschaften , die mit .offensivem ( !) Mittel¬
läufer spielten . Entscheidend für . den Sieg zeich¬
neten die kleinen , flinken Innenstürmer vom
Rhein , die ein ungeheures Arbeitspensum leiste¬
ten und aus ihren spritzigen Steildurchlagen die
Tore schossen . Herr Boeres (Lahr ) als Spielleiter
brauchte sich nicht übermäßig anstrengen . — Ein
herrliches Kopftor brachte Rust in Führung ,
zwei Minuten später ein billiger Ausgleichstreffer ,
dann sind wieder die vom Rhein durch : 2 :1.
Pause . Ermüdungserscheinungen bei Rust . Nach
einer halben Stunde das längst fällige 2 :2. Ober¬
schopfheim hätte das Spiel jetzt in der Hand ge¬
habt, - läßt aber vom Anstoß weg das entschei¬
dende dritte Tor zu und gibt sich gezwungener¬
maßen geschlagen .

SV Mietersheim — SV Kürzell 6 :1 (2 :1)
Im letzten Spiel dieser Saison standen sich

obige Mannschaften gegenüber , wobei die Einhei¬
mischen einen hohen Sieg landeten und somit
die Nachrunde ungeschlagen beendeten . Die

Gäste , die mit allen Mitteln (oft auch unerlaubten )
eine Niederlage abwenden wollten , unterlagen
den Gastgebern verdient , denn die reifere und
flüssigere Spielweise der Mietersheimer ließ über
den Sieger keinen Zweifel aufkommen . Zu Be¬
ginn legten die Gäste mächtig los und in der 10.
Minute glückte ihnen auch , allerdings durch einen
haltbaren Treffer , die Führung . Doch bereits
drei Minuten später erzielte Mietersheim durch
ein herrliches Kopfballtor Rinklefs den Aus¬
gleich . Die 27. Minute brachte den Einheimi¬
schen durch Schillis Bombenschuß die 2 :1-Füh -
rung . Bei ' diesem Stand wurden die Seiten ge¬
wechselt . Fünf Minuten nach Wiederbeginn
stellte Rinklef das 3 :1 und bereits zwei Minuten
später das 4 :1 her . Der Torhunger der Mieters¬
heimer schien nun vorläufig gestillt zu sein , doch
manche gute Torgelegenheit wurde im weiteren
Spielverlauf ausgelassen . In der 85 . Minute er¬
höhte Schilli auf 5 :1 und wenige Augenblicke
später stellte derselbe Spieler das Endresultat her .

Kippenheim — Mahlberg 2 :3
Die Fußballmannschaft von Mahlberg holte sich

am Sonntag in Kippenheim zwei weitere Punkte .
Das Spiel wurde in der ersten Halbzeit über¬
legen von Mahlberg geführt . Bereits in der zwölf¬
ten Minute vergab der Halblinke die beste Chance .
Doch unentwegt rollte der Angriff , unterstützt
durch die hervorragenden Leistungen des Mittel¬
läufers Schmidt , auf das Tor der Kippenheüner .
In der 24. Minute fiel der erste Treffer für
Mahlberg . Kippenheim verschoß in der 35. Mi¬
nute einen Elfmeter und vergab dadurch den
Ausgleich . Die zweite Hälfte war ausgeglichen .
Durch einen überraschenden Vorstoß gelang es
den Mahlbergern , das zweite Tor zu erzielen .
Kurze Zeit später wurde Mahlberg ein Elfmeter
zugesprochen , der durch den Mittelstürmer Bürkle
zum dritten Tor verwandelt wurde . Nach diesem
Treffer ließ die Mannschaft Von Mahlberg merk¬
lich nach und in der letzten Minute der zweiten
Halbzeit gelang es Kippenheim , das Endergebnis
auf 2 :3 herzustellen .
Kreisklasse Lahr , Staffel I :

Kippenheim — Mahlberg 2 :3
Nonnenweier — Allmannsweier 3 :1
Oberweier — Heiligenzell 1 :4
Mietersheim — Kürzell 5 :1

Sulz — Wallburg 1 :1
Ettenheimweiler — Münchweier 2 :0
Ettenheim II — Kappel a . Rh . 3 :5
Ichenheim II — Lahr III verlegt

HANDBALL :

Offenbuvg zweistellig geschlagen
Mit diesem eindeutigen 10 :3-Erfolg nahmen die

Lahrer Handballer nicht nur Revanche für die
in der Vorrunde erlittene Niederlage , sondern
sicherten sich auch endgültig den Verbleib in der
Zonenliga . Die Lahrer Elf hatte kaum einen
schwachen Punkt aufzuweisen und gestaltete das
Treffen jederzeit überlegen . Die Hintermann¬
schaft der Blauweißen unterband immer wieder
die Angriffe der Offenburger Fünferreihe , die
sich , ohne Nicolay spielend , selten zusamroenfand
und vor allen Dingen jegliche Schußkraft ver¬
missen ließ . Der Lahrer Sturm dagegen kom¬
binierte zeitweise recht schön und vergaß dabei
auch nicht den krönenden Torschuß . Von Beginn
an übernahmen die Gastgeber die Initiative , und
schon in den ersten Minuten hieß es 2 :0 für Lahr .
Die Gäste verringerten dann den Vorsprung auf
2 :1, konnten aber nicht verhindern , daß die Lahrer
bis zur 25 . Minute auf 3 :1 loszogen . Auch nach der
Pause waren die Blauweißen zumeist feldüber¬
legen und konnten durch Tore von Vögeding ,
Reichelt und Fischer die Führung weiter aus¬
bauen . Die Gäste vermochten demgegenüber trotz
ihres Eifers nur noch einen Treffer anzu¬
bringen . Schiedsrichter Bacherer -Emmendingen
leitete korrekt .

Elgersweier I — Schuttern I 8 :4
Schon beim Anpfiff zeichnete sich klar und

deutlich der Charakter dieses schnellen Spieles .
Der zu Beginn ausgeglichene Kampf brachte
dennoch auf beiden Seiten Ueberraschungen • und
Tore . Doch bald zeichnete sich eine bessere Stür¬
merleistung der Gastgeber ab , die ihnen trotz un¬
ermüdlicher Verteidigung der Gäste in der er¬
sten Halbzeit einen 5 :3-Erfolg sicherte . Nach dem
zweiten Anpfiff wurde SCjiructerns Ansturm kräf¬
tiger , konnte sich jedoch

'in der harten und mas¬
sierten Verteidigung von -Elgersweier nicht be¬
haupten und auch keinen sicheren Schuß anbrin¬
gen . Im weiteren Spielverlauf gelang es der
Platzmannschaft , sieh durch gut gespielten An¬
griff weiter vorzuschiebett . Doch nun verlegte
sich der Gastgeber auf eine unverständlich harte
Spielweise . Dem Gastgeber stellt diese Art zu
siegen ein schlechtes Zeugnis aus . Es blieb somit

Großem Erfolg des ersten Boxabends
Es wurde fast allzu harter Sport gezeigt , der

S ummuiig nacn kamen jeaoch die Zuschauer 100-
prozenug auf inre Rechnung . — In den Vorkämp -
fen siegte im Papiergewicht Bodin (O) gegen Hand¬
schuh nach Punkten . Der Kampf wurde nicht ge¬
wertet . Im Leichtgewicht trafen sich Benz (O)
und Rimbach . Ebenfalls ohne Wertung ging .dieser
Kampf .

Im ersten Hauptkampf standen sich Lott (O)
und Bolz gegenüber . Letzerer nützte seine Rechte
und vor allen Dingen Reichweite gegen den bul¬
ligen , kleineren Lott nicht aus und nach einer
scharfen Auseinandersetzung hieß es : Sieger Lott .
War schon im ersten Hauptkampf die Zuschauer¬
menge in Wallung geraten , so ging sie erst im
nächsten Kampf im Leichtgewicht , Müller (Q ) gegen
Hauger mit jedem Schlag mit . Hauger war von
vornherein Favorit und deckte seinen Gegner mit
ganzen Serien ein . Leider lief ihm Müller , in
den Seilen hängend , in einen Aufwärtshaken ,
den der Ringrichter mit einer Disqualifikation
wegen Tiefschlags ahndete . Einen ebenso drauf¬
gängerischen Schlagabtausch gab es im ersten
Weltergewichtstreffen , Häußler (O ) gegen Schil -
linger . Während die erste Runde ausgeglichen
war , versuchten in der zweiten beide Kämpfer zu
Punkten oder Entscheidungen zu kommen . Schil -
linger rutschte viel , und erst die dritte Runde
brachte Schillinger durch wuchtige Treffer in Vor¬
teil . Punktsieger Schillinger . — Den technisch
schönsten Kampf lieferten sich ebenfalls im Wel¬
tergewicht Kienzle (O) und Nolte . Nach einigen
Leckerbissen füs Auge in der ersten Runde drehte

Nolte in der zweiten mächtig auf und entwickelte
sein ganzes Können . Mit genau gelandeten Tref¬
fern an Kopf und Magenpartie hat er seinen Geg¬
ner derart zermürbt , daß dieser in der dritten
Runde aufgab . — Im Mittelgewicht maßen sich
Mietsch (O) und Hauptmaier . Letzterer sprang für
den verunglückten Dold ein , hat aber seine Sache
gut gemacht . Knapper Punktsieger Mietsch . —
Im zweiten Mittelgewichts -Kampf standen sich
Coreno (O) — Fischer gegenüber . Beide began¬
nen mit schweren Schwingern und Aufwärtshaken ,
die öfters das Ziel verfehlten . Nach drei Runden
hieß es unentschieden . Im Halbschwergewicht
kämpften der sympathische Heitz (O) und Trunken¬
bolz . Letzterer ist eigentlich normal Mitteige¬
wichtsboxer und somit in Größe , Reichweite und
vor allem Gewicht im Nachteil . Dazu schlug Ihm
Heitz gleich zu Beginn im Nahkampf an . den
Kopf , und Trunkenboiz überstand den ganzen
Kampf mit einer stark blutenden Ohrverletzung .
Punktsieger Heiz . — Bieser (O) gegen Ganatz -
Lahr war der letzte und schwerste Kampf . Voller
Sensationen und Nervenbeanspruchung erfüllt . In
der ersten Runde nehmen beide harte Brocken .
Noch etwas benommen , geht Ganatz in die letzte
Runde . Wie gefährlich ein angeschlagener Geg¬
ner sein kann , sahen jetzt die Zuschauer . Es
gelang Ganatz , jenen Schlag zu landen , den er im
Schilde führte . Bieser kämpfte wie ein Löwe ,
angeschlagen , groggy hang in in den Seilen ,
wurde wieder getroffen . Der rettende Gong ver¬
hinderte cfen k . o . Damit endete der dramatische
Mannschaftskampf 11 :5 für Offenburg .
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nicht aus , daß der Schiedsrichter mehrere Ver¬
warnungen aussprechen mußte . Ein Platzverweis
und kurz darauf ein 13-Meter - Wurf kennzeichnen
das unfaire Spiel und die Unsportlichkeiten von El¬
gersweier . Diese Tatsache ist um so bedauerlicher ,
als die Platzmannschaft in den letzten Minuten
von dem Gegner nicht mehr viel zu befürchten
brauchte . Dieser 8 :4-Erfolg dürfte dem Gastgeber
außer den zwei Punkten ketten sportlichen Ruhm
einbringen . *

Noch keine Entscheidung im Pokalkampf
Am Sonntag wurde auf dem Sportplatz bei der

Dammenmühie das Pokalentscheidungsspiel der
A - Jugend Sulz und der A -Jugend Nonnenweter
ausge tragen . Nonnen weier , die körperlich stär¬
kere Mannschaft , ging in den ersten Spielminuten
gleich in Führung , doch Sulz erzielte kurz darauf
den Ausgleich . Mit dem 3 :2-Stand für Nonnen¬
weier wurden die Seiten gewechselt . Die ersten
5 Minuten der zweiten Halbzeit standen im Zei¬
chen der Mannschaft von Nonnenweier , die nach¬
einander zwei weitere Tore erzielte und somit
5 :2 führte . Durch einen gerechten freien 13 m
sowie zwei weitere präzis geschossene Tore stellte
Sulz den Ausgleich her . Der Sulzer Sturm fand
sich dann wieder ausgezeichnet und ging durch
Strafwurf mit 6 :5 in Führung . Aber Nonnen¬
weier raffte sich nochmals auf und errang mit
6 :6 den Ausgleich . Das Spiel wurde mit diesem
Unentschieden abgepfiffen . Nach Verlängerung
von zweimal 10 Minuten , die wieder mit dem
Unentschieden von 3 :3 ausging , konnte der Mei¬
ster nicht ermittelt werden . Die beiden Mann¬
schaften zeigten ein schnelles , schönes Spiel .
Schiedsrichter Kabitzke -Lahr leitete ausgezeichnet .

Sulz . Die erste Fußballmannschaft hatte ara
Sonntag den SV Waliburg zu Gast , leider mußte
sich Sulz mit dem Unentschieden von 1 :1 begnügen .
Das Vorspiel lieferten die 2. Mannschaften beider
Vereine ; es endete mit 2 :0 für Sulz . .

•
Handball -Landesliga , Staffel Nord :

Altenheim — Niederbühl 5 :15
Elgersweier — Schuttern 8 :4
Gaggenau — Hofweier ausgefallen
Steinbach — Baden -Ba,den 10 :6

Die Kuhbacher Ringer auch im Rückkampf
geschlagen

Mit dem Zusammentreffen der beiden Lokal¬
rivalen Lahr und Kuhbach wurde am Samstag¬
abend die Rückrunde der Mannschaftskämpfe im
Ringen eröffnet . Nach abwechslungsreichem Ver¬
lauf der dufchweg hartnäckig , zum Teil sogar
mit großer Verbissenheit geführten Kämpfe
konnte die geschickt aufgestellte Lahrer Staffel
ihren Sieg aus dem Vorkampf mit 5 :3 Punkten
wiederholen und den zweiten Platz in der Ta¬
belle durch diesen schönen Erfolg befestigen .
Die Paarung Enders -Kuhbaeh und Keßler -Lahr
nahm zwar einen nicht ganz einwandfreien Ver¬
lauf , war aber dennoch eine herrliche Partie , in
der sich der erfahrene und gewandte Kämpe En -
ders dem etwas schnelleren Keßler beugen
mußte .

Schorpp - Lahr schlägt Braun im Fliegen¬
gewicht nach 3 Minuten durch Eindrücken der
Brücke . — Im Bantamgewicht kam Karl K r ä -
m e r - Kuhhach gegen Wieber nach 7 Minuten
durch Armzug zu einem Schultersieg . — Durch
Aufgabe von Schuhmacher -Kuhbach fiel im
Federgewicht der Punkt an Käppis . — Der Kuh¬
bacher Löffler siegte im Leichtgewicht gegen
Mangold nach 10 Minuten durch Aufreißer am
Boden . Einen prächtigen Sieg feierte Franz
Keßler - Lahr im Weltergewicht gegen Enders
durch Kopfzug nach 3 Minuten . — Im Mittel¬
gewicht gelang dem Lahrer Müller nach 5 Mi¬
nuten durch Armzug ein Schultersieg gegen
Bühler . — Die Entscheidung brachte Stuba -
n u s - Lahr durch einen Punktesieg im Halb¬
schwergewicht gegen Hermann Krämer . — Der
Schwergewichtler J ä g 1 e - Kuhbach besiegte Wal¬
ter durch Untergriff nach 4 Minuten .

Tischtenniskampf Mahlberg — Altdorf 4 :5
Das am Samstag ln Mahlberg ausgetragene Tisch¬

tennisspiel Mahlberg — Altdorf endete 4 :5 für Alt¬
dorf . Molitor -Mahlberg siegte gegen Bauer -Alt¬
dorf ; dagegen unterlag Hils -Mahlberg gegen Möh -
ringer -Altdorf . Diese beiden Spiele waren die
Höhepunkte des Abends . Alle anderen Spiele
waren auseglichene Kämpfe .

I

Todesanzeige und Danksagung
Nach einem arbeitsreichen Leben ist nun auch mein lieber , unvergeßlicher Bruder ,
unser guter Schwager und Onkel

LUDWIG DORN ER
am 22. April , nachts , von seinem schweren, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 65 Jahren seiner vor vier Monaten vorausgegangenen lieben Gattin in die ewige
Heimat nachgefolgt .
Gleichzeitig danke ich allen denen , welche dem teuren Entschlafenen während seiner
Krankheit ihre Teilnahme bewiesen haben , für die zahlreichen Kranz- und Blumen*
spenden sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte.

LAHR , den 2-5 . April 1949
Friedrichstraße 30

Beerdigung fand Montag , 14 Uhr statt-

In tiefem Schmerz :
Anna Dorner und Anverwandte

VERMIETUNGEN

Ein gut möbl . Zimmer in der
Tramplerstr . zu vermieten . Zu -
schrift unt . Nr . 2315 I* an „Das
Neue Baüen ", Lahr .

ZU MIETEN GESUCHT
Möbl . Zimmer , m . Kochgelegen¬

heit , sof . zu mieten ges . Zuschr .
unter Nr . 2316 M an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Trockener Lagerraum , ca . 30 qm ,
heizbar , in Stadtmitte zu ver¬
mieten Ang . unt . Nr . *2305 K
an „Das Neue Baden “, Lahr .

STELLENANGEBOTE

Zum sofort . Eintritt gesucht
ZisuiimädcliWt Saaltöchter
Kallnar
Cafe »Köchln a.Küchuuuidcfata

Zeugnisabschriften u. Gehatoanspriiche
erbeten an Hotel Roeeneck
Badenweiler — Telefon 371 (G»27)

Todesanzeige und Danksagung
Am Ostermontag wurde meine liebe Schwester , unsere

gute Schwägerin -und Tante

Lisette Schmidt , geb. Blohom
von Ihrem schweren Leiden erlöst .

Wir haben sie nach ihrem Wunsch in aller Stille bel -
gesetzt . Allen denen , die unserer lieben Entschlafenen
durch Kranz - und Blumenspenden gedacht und sie auf
dem letzten Gang begleitet haben , unseren aufrichtigsten
Dank . (2327)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frieda Göbel , geb . Blohom
Wilhelm Göbel und Anverwandte

Todesanzeige und Danksagung
Meine liebe , unvergeßliche Frau , meine gute , treu¬

sorgende Mutter , unfeere Schwägerin , Tante und Nichte

Hedwig Leser
ist nach langer , schwerer Krankheit im Alter von nahe¬
zu 49 Jahren fvon uns gegangen .

Für die Heberolle Anteilnahme an unserem schweren
Verluste unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Alfred Leser
Herbert Leser

Todesanzeige
Am 23, April 1949 ist mein lieber Mann , unser treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und guter Opa

Emil Kiesel, Landwirt
nach einem schweren Unfall mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden im Alter von 60 Jahren für immer von
uns gegangen .

ln süller Trauer :
Berta Kiesel
Hans Kiesel
Erna Kraus , Tochter
Familie Alfred Schmidt
und Anverwandte

Mahlberg , den *4. April 1949 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 26. April , um

I Uhr statt .

Lesen Sie

DAS NEUE
BADEN

und

berücksichtigen
Sie unsere
tettertwd

Amtl . Bekanntmachungen
Gemäß § 5 der Landesverordnung über die Re¬

gistrierung von Tarifverträgen (Tarifregister -Ver¬
ordnung ) vom 20. 1. 1949 (Badisches Gesetz - und
Verordnungsblatt Nr . 9/10/11/12, S . 72) werden die
„Mitteilungen der Direktion Arbeit * im Badischen
Ministerium der Wirtschaft und Arbeit als Mittei¬
lungsblatt bestimmt , in welchem die Eintragungen
lm Tarifregister sowie der Inhalt der Tarifverträge
veröffentlicht werden .

Freiburg i . Br . , den 26 . März 1949
Bad . Ministerium der Wirtschaft • > Arbeit

*» Direktion Arbeit — (0-36)
Sßsu MartüRiu

Ein künstl . befäh ., erfahr . Archi¬
tekt für größere Entwurfsbear¬
beitungen und eine jüng . hoch -
bautechn ., zeichnerische Hilfs¬
kraft sof . ges . Bewerb , m . Zeug¬
nissen , Zeichnungen u . Gehalts¬
forderungen an die Oberpost¬
direktion Frelburg IV D er¬
beten . G9-26)

Schriftliche Heimarbeit (auch ne -
benberufl .) mit gutem Verdienst
(bis DM 150 .— Im Monat ) . Zu¬
schrift . unt . Nr . L 261 an Rheina
Ann .-Exp . Neustadt (Haardt ) .
Rückporto ln bar erb . (G9-32)

Konditor
in allen Sparten bewandert u .
an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt , sofort gesucht . (*2332)
Tonditorei -Kaffee Hildebrand

Lahr , Friedrichstraße 1*

STELLENGESUCHE
Erfahr . Architekt sucht dauernde

od . zeitweise Beschäftigung , ge -
gebenenf , auch in der eigenen
Wohnung . Gefl . Angeb . unt . Nr .
2314 H an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Suche für ein S Monate altes
Mädchen gute Pflegestelle . Zu¬
schrift . unt . Nr . 2323 L an „Das
Neue Baden “, Lahr .

AN . UND VERKAUFE
Heu u . Stroh , ca . 8—4 Ztr ., zu

verkaufen . Ang . unt . Nr . *2329 S
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Egge und Pflug , 4 neue Küchen¬
stühle , 4 Zimmerstühle , Som¬
merkleider , Gr . 40 u . 42, Schuhe ,
Gr . 36, schw . Pumps , zu verk .
Zu erfr . unt . Nr . 2318 in der Ge¬
schäfts -Stelle „Das Neue Baden “,
Lahr .

Mähmaschine (Fahr ), Einspänner ,
fast neu , billig zu verkaufen .
Anzusehen bei Karl Weiß , Kip¬
penheimweller , Hauptstr . 8. (2317)

2 Ster buchenes Scheitholz abzu¬
geben . Futtermais gesucht . Zu
erfragen unter Nr . 2826 in der
Geschäftsstelle „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

VERSCHIEDENES

Junger Mann , 22 Jahre , kaufm .
gebildet , musikliebend , sucht
mit jungem , lieben Mädel in
Verbindung zu treten . Zuschrif¬
ten mit Bild unter Nr . 2330 B
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Wer kann als Rückladung von
Schwann bei Neuenbürg (Württ .j
nach Schmieheim 1 Schlafzimmer
mitnehmen ? Ang . mit Fracht¬
kosten unter Nr . 2331 T an „Pag .
Nana Baden “, Lah *

GESCHÄFTLICHES

Alles geht schief
wenn man sich mdü wohl fühlt ! Oft ifl
mangelhafte Dannfunictioa die Ursache.
HierheUenmild, rasch and zarerlüesig die
guten Barchaids-Perten. jetzt wiede »
in Friedenequalität erhältlich«

Schwarzwald <Drogerie
Drogerie Friedrich

Achtung !
Schmiede u. Landwirte

Biete, soweit Vorrat reicht, an :
Schleifstein « Durchm. 73x80 cm

Stärke 10-20 cm
Durchm. 76x100 cm
Stärke 28-35 cm

sofort lieferbar
Karl Trapp , Karlsruhe
Kriegstraße 66 G28)

Die seif Jahrzehnten wett -
bekannten und -erprobten
Kleppermäntel für Damen
und Herren sind sofort wieder
in Vorkriegsqualitäf lieferbar .
Preis 59,- DM. Verlangen Sie
vonunsdie neue Werbeschrift

1949.

( 13b ) ROSENHEIM212 Bayr. Alp .

6cArei£/AicÂ £eicht!-

Felle aller Art
und Altmaterial kauft
laufend

Schorpp , Lahr, Schloßplatz 6
Telefon 2502 (*2217)

TIERMARKT
" " 1 " 1 q

Eine trächtige Erstlingsziege zii
verkaufen. SchutterzellNr. m a,stsm
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